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In den Sachanlagen sind in Höhe von 31.582 T€ (Vorjahr: 32.546 T€) gemietete Immobilien enthalten, die 
wegen der Gestaltung der ihnen zugrunde liegenden Leasingverträge (sogenannte „Finance Leases“) dem 
Konzern als wirtschaftlichem Eigentümer zugerechnet werden. Die auf gemietete Immobilien entfallenden 
Abschreibungen des Jahres betrugen insgesamt 989 T€ (Vorjahr: 1.006 T€). 

Grundstücke und Bauten waren im Berichtsjahr zur Sicherung von Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten in Höhe von 35.325 T€ (Vorjahr: 35.159 T€) verpfändet.

Die Prüfung der Restbuchwerte aller Sachanlagen einer Produktlinie im Werk Moosburg wurde auf Basis 
diskontierter zukünftiger Cashflows durchgeführt. Aus der Prüfung der Werthaltigkeit dieser Produktlinie 
resultierten Wertminderungsaufwendungen in Höhe von insgesamt 2.903 T€, die im Wesentlichen in den 
Umsatzkosten erfasst wurden.

Die im Vorjahr erfassten Wertminderungen von Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 
1.287 T€ wurden in den Vertriebskosten ausgewiesen.

(14) Mietgeräte

Die Mietgeräte entwickelten sich im Berichtsjahr und im Vorjahr wie folgt:

Der Gesamtbestand enthält geleaste Mietgeräte in Höhe von 2.314 T€ (Vorjahr: 3.793 T€), die wegen der 
Gestaltung der ihnen zugrunde liegenden Leasingverträge („Finance Leases“) dem Konzern als wirtschaft-
lichem Eigentümer zuzurechnen sind. Die Abschreibungen des Jahres auf diese Geräte belaufen sich auf 
698 T€ (Vorjahr: 1.827 T€). 

Die Wertminderungen des Vorjahres wurden in den Umsatzkosten erfasst. Im Jahr 2009 wurden die 
entsprechenden Mietgeräte im Rahmen einer Ausmusterungsaktion zu Nettoveräußerungswerten in die 
Gebrauchtgeräte-Läger überstellt.

Im Rahmen des Verkaufes von Forderungen aus konzerninternen Mietkaufverträgen sind Mietgeräte mit 
Restbuchwerten in Höhe von 54.673 T€ (Vorjahr: 50.446 T€) als Sicherheit für die damit verbundenen 
Finanzverbindlichkeiten gestellt.

in Tausend € 2009 2008

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand 1. Januar 333.485 302.491

Währungsdifferenzen 6.030 – 13.717

Zugänge 35.924 123.352

Abgänge 102.536 78.641

Stand 31. Dezember 272.903 333.485

Abschreibungen und Wertminderungen
Stand 1. Januar 133.485 102.086

Währungsdifferenzen des Geschäftsjahres 2.830 – 5.741

Abschreibungen des Geschäftsjahres 55.164 66.141

Wertminderungen – 8.847

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen auf Abgänge 59.699 37.848

Stand 31. Dezember 131.780 133.485

Buchwert 31. Dezember 141.123 200.000
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(15) Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen

Die Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen entwickelten sich im Berichtsjahr und im Vorjahr wie folgt:

Die Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen gliedern sich wie folgt:

Im Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäftes, bei dem Jungheinrich-Konzerngesellschaften als Leasing-
geber auftreten, werden als Leasinggeräte die Flurförderzeuge aktiviert, bei denen mit einem Endkunden 
ein Leasingvertrag geschlossen wird, der nach IFRS als „Operating Lease“ zu klassifizieren ist.

Im Rahmen des Verkaufes zukünftig fälliger Leasingraten aus konzerninternen Überlassungsverträgen 
sind Leasinggeräte mit Restbuchwerten in Höhe von 49.096 T€ (Vorjahr: 43.916 T€) als Sicherheit für die 
damit verbundenen Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen gestellt. 

Bei Kundenverträgen mit Zwischenschaltung einer Leasinggesellschaft erfolgt aufgrund der Höhe einer 
vereinbarten Restwertgarantie mit mehr als 10 Prozent des Objektwertes ebenfalls eine Aktivierung unter 
der Position „Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen“.

Aus den zum Bilanzstichtag bestehenden Kundenverträgen „Operating Lease“ sind in den nächsten 
Jahren über die unkündbare Vertragslaufzeit die folgenden Mindestleasingzahlungen fällig:

Für Leasinggeräte mit Buchwerten in Höhe von 24.001 T€ (Vorjahr: 18.657 T€) erfolgt die Finanzierung im 
Sale-and-lease-back-Verfahren. Die künftigen Mindestleasingzahlungen aus Untermietverhältnissen 
betragen 20.399 T€ (Vorjahr: 17.763 T€).

in Tausend € 2009 2008

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand 1. Januar 284.473 262.729

Währungsdifferenzen 5.701 – 14.431

Zugänge 82.190 103.652

Abgänge 60.074 67.477

Stand 31. Dezember 312.290 284.473

Abschreibungen
Stand 1. Januar 97.231 96.574

Währungsdifferenzen 2.014 – 4.966

Abschreibungen des Geschäftsjahres 54.236 50.582

Kumulierte Abschreibungen auf Abgänge 40.727 44.959

Stand 31. Dezember 112.754 97.231

Buchwert 31. Dezember 199.536 187.242

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Kundenverträge „Operating Lease“ 129.932 115.434

Verträge mit Zwischenschaltung einer Leasinggesellschaft 69.604 71.808

199.536 187.242

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Fällig innerhalb eines Jahres 48.404 42.479

Fällig zwischen einem und fünf Jahren 87.924 77.589

Fällig nach mehr als fünf Jahren 168 383

136.496 120.451
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(16) Anteile an at-equity-bilanzierten Unternehmen / Übrige Finanzanlagen

Die Anteile an at-equity-bilanzierten Unternehmen und die übrigen Finanzanlagen entwickelten sich im 
Berichtsjahr wie folgt:

Die Zugänge des Berichtsjahres 2009 in der Position „Anteile an at-equity-bilanzierten Unternehmen“ 
betreffen in Höhe von 2.290 T€ den Erwerb von 25 Prozent der Anteile an der Gesellschaft ISA – Innova-
tive Systemlösungen für die Automation GmbH, Graz (Österreich).

Aus der Prüfung der Anteile an at-equity-bilanzierten Unternehmen auf Werthaltigkeit zum Bilanzstich-
tag resultierten im Jahr 2009 Wertminderungsaufwendungen in Höhe von 2.500 T€ für die Beteiligung an 
der Ningbo Ruyi Joint Stock Co. Ltd., China.

Die Anteile an at-equity-bilanzierten Unternehmen und die übrigen Finanzanlagen entwickelten sich im 
Vorjahr wie folgt:

Übrige Finanzanlagen

in Tausend €

Anteile an 
at-equity-

bilanzierten
Unternehmen

Anteile an 
verbundenen
Unternehmen

Sonstige
Ausleihungen Gesamt

Anschaffungskosten
Stand 1. Januar 2009 10.684 475 139 614

Zugänge 3.514 –  –  –  

Abgänge 132 –  –  –  

Stand 31. Dezember 2009 14.066 475 139 614

Wertminderungen
Stand 1. Januar 2009 – – 38 38

Wertminderungen des Geschäftsjahres 2.500 150 8 158

Stand 31. Dezember 2009 2.500 150 46 196

Buchwert 31. Dezember 2009 11.566 325 93 418

Übrige Finanzanlagen

in Tausend €

Anteile an 
at-equity-

bilanzierten
Unternehmen

Anteile an 
verbundenen
Unternehmen

Sonstige
Ausleihungen Gesamt

Anschaffungskosten
Stand 1. Januar 2008 12.221 604 135 739

Zugänge – – 4 4

Abgänge 1.537 129 – 129

Stand 31. Dezember 2008 10.684 475 139 614

Wertminderungen
Stand 1. Januar 2008 – 129 38 167

Kumulierte Wertminderungen auf Abgänge – 129 – 129

Stand 31. Dezember 2008 – – 38 38

Buchwert 31. Dezember 2008 10.684 475 101 576
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Die wesentlichen Beteiligungen an at-equity-bilanzierten Unternehmen stellen sich wie folgt dar:

Aufgrund der Anteilsquote an at-equity-bilanzierten Unternehmen sind dem Konzern folgende Werte 
zuzurechnen:

In den Werten für assoziierte Unternehmen des Jahres 2009 sind erstmals die anteilig zurechenbaren 
Werte an der Gesellschaft ISA – Innovative Systemlösungen für die Automation GmbH, Graz (Österreich), 
enthalten.

Das Ergebnis aus at-equity-bilanzierten Unternehmen des Berichtsjahres enthält neben den anteiligen 
Jahresergebnissen der at-equity-bilanzierten Unternehmen in Höhe von insgesamt 1.224 T€ (Vorjahr: 
– 812 T€) Wertminderungen in Höhe von 2.500 T€ (Vorjahr: – T€). Das anteilige Jahresergebnis der ISA – 
 Innovative Systemlösungen für die Automation GmbH, Graz (Österreich), wurde im Konzernabschluss 2009 
nicht berücksichtigt, da ein maßgeblicher Einfluss auf die Gesellschaft durch Jungheinrich erst mit dem 
Erwerb der Anteile zum Jahresende 2009 ausgeübt werden konnte. Auf die Erläuterungen zu den Verände-
rungen des Konsolidierungskreises wird verwiesen. 

Aus der Prüfung auf Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen zum Bilanzstichtag 
resultierten im Jahr 2009 Wertminderungsaufwendungen in Höhe von 150 T€ für die ehemalige irische 
Holdinggesellschaft.

(17) Vorräte

Vom Gesamtbetrag der Vorräte sind 23.495 T€ (Vorjahr: 20.934 T€) zum Nettoveräußerungswert ange-
setzt. Die Wertberichtigungen auf Vorräte betrugen zum Bilanzstichtag 44.346 T€ (Vorjahr: 27.174 T€). 

Buchwerte

in Tausend € Anteil in % 31.12.2009 31.12.2008

JULI Motorenwerk s.r.o.,Tschechien 50 6.373 5.658

Supralift GmbH & Co. KG, Deutschland 50 241 133

Ningbo Ruyi Joint Stock Co. Ltd., China 25 2.637 4.868

ISA – Innovative Systemlösungen für die Automation GmbH, Österreich 25 2.290 – 

2009 2008

in Tausend € Joint Ventures
Assoziierte

Unternehmen Joint Ventures
Assoziierte

Unternehmen

Vermögenswerte 17.966 8.578 19.797 8.660

Schulden 9.793 4.181 13.871 4.702

Umsatzerlöse 31.156 11.070 47.358 15.338

Jahresergebnis 955 442 – 1.081 269

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 31.498 48.581

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 10.133 14.948

Fertige Erzeugnisse 39.128 70.698

Waren 55.761 62.925

Ersatzteile 28.126 35.278

Geleistete Anzahlungen 8.187 14.462

172.833 246.892
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Die Wertberichtigungen zum 31. Dezember 2009 enthalten mit 8.847 T€ (Vorjahr: – T€) Wertminderungen 
auf ehemalige Mietgeräte, die im Berichtsjahr im Rahmen einer Ausmusterungsaktion in die Vorräte über -
stellt wurden. Darüber hinaus wurden für die zum Bilanzstichtag in den Vorräten stehenden Gebraucht-
geräte Abwertungen auf den niedrigeren Nettoveräußerungswert in Höhe von 7.418 T€ (Vorjahr: – T€) 
berücksichtigt.

(18) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten Besitzwechsel in Höhe von 6.833 T€ (Vorjahr: 
10.378 T€). Zum Diskont gegebene Besitzwechsel in Höhe von 142 T€ (Vorjahr: 266 T€) wurden nicht 
ausgebucht, da das Ausfallrisiko zum Bilanzstichtag bei Jungheinrich lag. Die zugehörigen Wechselverbind-
lichkeiten werden in den Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen.

Die Wertberichtigungen entwickelten sich im Berichtsjahr und im Vorjahr wie folgt:

Von den zum Bilanzstichtag nicht wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen waren 
folgende Forderungen überfällig:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 237.367 T€ (Vorjahr: 293.379 T€) waren zum 
Bilanzstichtag weder wertberichtigt noch überfällig. Am Bilanzstichtag deutete nichts darauf hin, dass die 
Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen können.

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 327.749 406.942

Wertberichtigungen – 14.636 – 11.759

313.113 395.183

in Tausend € 2009 2008

Wertberichtigungen zu Beginn des Berichtsjahres 11.759 9.804

Währungsdifferenzen 58 – 195

Verbrauch 2.033 2.582

Auflösung 527 544

Zuführung 5.379 5.276

Wertberichtigungen zum Ende des Berichtsjahres 14.636 11.759

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Überfällig weniger als 30 Tage 36.489 51.671

Überfällig zwischen 30 und 60 Tagen 10.262 20.405

Überfällig zwischen 61 und 90 Tagen 4.827 6.030

Überfällig zwischen 91 und 180 Tagen 4.102 5.398

Überfällig mehr als 180 Tage 89 700

Summe Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
überfällig, aber nicht wertberichtigt 55.769 84.204
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(19) Forderungen aus Finanzdienstleistungen

Im Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäftes, bei dem Jungheinrich-Konzerngesellschaften als Leasing-
geber auftreten, werden die Nettoinvestitionswerte der Leasingverträge mit Kunden, die nach IFRS als 
„Finance Lease“ klassifiziert werden, als Forderungen aus Finanzdienstleistungen aktiviert. 

Die ausgewiesenen Forderungen aus Finanzdienstleistungen basieren auf folgenden Daten:

In den Forderungen aus Finanzdienstleistungen sind Mindestleasingzahlungen aus Untermietverhältnissen 
in Höhe von 123.590 T€ (Vorjahr: 119.112 T€) enthalten.

Im Rahmen des Verkaufes zukünftig fälliger Leasingraten aus konzerninternen Überlassungsverträgen 
sind Forderungen aus Finanzdienstleistungen mit Restbuchwerten in Höhe von 262.142 T€ (Vorjahr: 
251.308 T€) als Sicherheit für die damit verbundenen Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen gestellt. 

(20) Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Zum Bilanzstichtag sind sämtliche übrigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte weder überfällig 
noch wertgemindert. Am Bilanzstichtag deutete nichts darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungs-
verpflichtungen nicht nachkommen können.

(21) Wertpapiere
 
Die Wertpapiere setzen sich am 31. Dezember 2009 aus Anleihen in Höhe von insgesamt 65.080 T€ 
(Vorjahr: Anleihen und Schuldscheindarlehen in Höhe von insgesamt 63.455 T€) zusammen, welche 
Jungheinrich bis zur Endfälligkeit halten will und kann. Die Anleihen sind in Höhe von insgesamt 35.002 T€ 
im Jahr 2010 und in Höhe von 30.078 T€ im Jahr 2011 endfällig. Sämtliche Wertpapiere unterliegen der 

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Summe der ausstehenden Mindestleasingzahlungen 545.684 525.340

Fällig innerhalb eines Jahres 173.013 158.324

Fällig zwischen einem und fünf Jahren 362.195 354.974

Fällig nach mehr als fünf Jahren 10.476 12.042

Barwert der ausstehenden Mindestleasingzahlungen 476.905 459.864

Fällig innerhalb eines Jahres 143.588 131.206

Fällig zwischen einem und fünf Jahren 323.560 317.225

Fällig nach mehr als fünf Jahren 9.757 11.433

Noch nicht realisierte Zinserträge 68.779 65.476

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Forderungen aus sonstigen Steuern 11.518 17.389

Derivative finanzielle Vermögenswerte 1.941 12.931

Forderungen aus Darlehen und Vorschüssen an Mitarbeiter 718 824

Sonstige Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3 2

Sonstige Vermögenswerte 9.436 11.302

23.616 42.448
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mittelbaren oder unmittelbaren Haftung deutscher Gebietskörperschaften. Die Prüfung der Werthaltigkeit 
der Wertpapiere hat keine dauerhafte Wertminderung aufgezeigt.

Für sämtliche Wertpapiere, die sich am 31. Dezember 2008 im Bestand von Jungheinrich befanden, 
erfolgte im Berichtsjahr die Rückzahlung bei Endfälligkeit.

(22) Liquide Mittel

Die liquiden Mittel umfassen Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestände und Schecks. Sie haben eine 
ursprüngliche Fälligkeit von höchstens 3 Monaten.

(23) Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten setzen sich im Wesentlichen aus Vorauszahlungen auf Mieten, Leasing-
raten, Zinsen und Versicherungsprämien zusammen.
 
(24) Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital der Jungheinrich AG, Hamburg (Deutschland), ist zum Bilanzstichtag voll einge-
zahlt und beträgt 102.000 T€ (Vorjahr: 102.000 T€). Es ist wie im Vorjahr eingeteilt in 18.000.000 Stamm-
aktien und 16.000.000 Vorzugsaktien mit jeweils einem rechnerischen Anteil am gezeichneten Kapital von 
3,00 €. Sämtliche Aktien sind zum Bilanzstichtag ausgegeben. 

Die Inhaber stimmrechtsloser Vorzugsaktien erhalten aus dem zur Verteilung gelangenden Bilanzgewinn 
vorweg einen Vorzugsgewinnanteil von 0,12 € je Vorzugsaktie. Nach Ausschüttung eines Gewinnanteiles 
von 0,12 € je Stammaktie wird der verbleibende zur Ausschüttung gelangende Bilanzgewinn auf die 
Stamm- und Vorzugsaktionäre nach dem Verhältnis der auf ihre jeweiligen Aktien entfallenden anteiligen 
Beträge des gezeichneten Kapitals verteilt, wobei den Vorzugsaktionären gegenüber den Stammaktionären 
vorweg eine Zusatzdividende von 0,06 € je Vorzugsaktie zusteht. 

Für das Geschäftsjahr 2009 ist die Verteilung des Bilanzgewinnes auf den Vorzugsgewinnanteil von 
0,12 € je Vorzugsaktie beschränkt.

Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage enthält die Aufgelder aus der Ausgabe von Aktien sowie die Mehrerlöse aus dem 
Verkauf eigener Aktien in Vorjahren.

Gewinnrücklagen
Die Gewinnrücklagen beinhalten die in Vorjahren erzielten, nicht ausgeschütteten Ergebnisse der 
 Jungheinrich AG und der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen sowie das Ergebnis 
nach Steuern der Berichtsperiode. Darüber hinaus wurden die sich aus der Umstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden auf IFRS zum 1. Januar 2004 ergebenden Unterschiedsbeträge in den Gewinn-
rücklagen erfolgsneutral erfasst.

Dividendenvorschlag
Die Dividendenausschüttung der Jungheinrich AG erfolgt aus dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss 
der Jungheinrich AG ausgewiesenen Bilanzgewinn. Der Vorstand der Jungheinrich AG schlägt vor, den 
Bilanzgewinn für das Geschäftsjahr 2009 in Höhe von 1.920 T€ zur Zahlung der Mindestdividende mit 
0,12 € je Vorzugsaktie zu verwenden.
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Kapitalmanagement
Jungheinrich unterliegt keinen satzungsmäßigen Mindestkapitalerfordernissen.

Der Konzern steuert die wirtschaftliche Nutzung seines Kapitals über die Kapitalrendite des gebundenen 
zinspflichtigen Kapitals (ROCE).

Die Steuerung der Kapital- und Finanzstruktur des Konzerns und seiner Gesellschaften erfolgt auf Basis 
der Kenngrößen „Net Gearing“ und „Verschuldungsgrad“. Die Kennzahl „Net Gearing“ ist definiert als 
prozentuales Verhältnis der Nettoverschuldung zum Eigenkapital. Die Kennzahl „Verschuldungsgrad“ 
ermittelt sich als Verhältnis der Nettoverschuldung zum Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA). Aufgrund einer Definitionsänderung im Jahr 2009 wird das EBITDA für die Ermittlung der 
Kennzahl „Verschuldungsgrad“ um die Abschreibungen auf Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen 
bereinigt. 

Die Kennzahlen ermittelt Jungheinrich im Rahmen der Quartalsabschlüsse. Sie werden vierteljährlich an 
den Vorstand berichtet, damit gegebenenfalls notwendige Maßnahmen eingeleitet werden können. 

Die in die beiden Steuerungsgrößen einfließende Nettoverschuldung ergibt sich aus den Finanzverbind-
lichkeiten des Konzerns abzüglich der liquiden Mittel und Wertpapiere. Aufgrund einer Definitionsände-
rung im Jahr 2009 sind die Besitzwechsel und der Saldo aus sonstigen Verbindlichkeiten und Forderungen 
gegenüber verbundenen und at-equity-bilanzierten Unternehmen nicht mehr Bestandteil der Netto-
verschuldung. Die Vorjahreswerte wurden zwecks Vergleichbarkeit entsprechend angepasst.

Die Kenngrößen „Net Gearing“ und „Verschuldungsgrad“ haben sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
verbessert:

Hauptursache für die Verbesserung der Kenngrößen ist die gestiegene Liquidität resultierend aus dem 
Abbau des Working Capital.

Die Gesamtstrategie des Konzerns in Bezug auf das Kapitalmanagement ist im Vergleich zum Vorjahr 
unverändert.

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Finanzverbindlichkeiten 370.243 284.647

Liquide Mittel und Wertpapiere – 488.626 – 261.516

Nettoverschuldung – 118.383 23.131

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Nettoverschuldung – 118.383 23.131

Eigenkapital 546.565 625.047

EBITDA (bereinigt um Abschreibungen auf Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen) 45.650 241.422

Net Gearing in % < 0 4

Verschuldungsgrad in Jahren < 0 0,1
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(25) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Pensionspläne
Die betriebliche Altersversorgung erfolgt im Jungheinrich-Konzern sowohl auf Basis von Beitrags- als auch 
Leistungszusagen. Bei den beitragsorientierten Versorgungsplänen geht Jungheinrich über die Entrichtung 
von Beitragszahlungen an staatliche oder private Rentenversicherungsträger hinaus keine weiteren 
Verpflichtungen ein. Die laufenden Beitragszahlungen werden als Pensionsaufwand des jeweiligen Jahres 
erfasst.

Die Pensionsrückstellungen beinhalten im Wesentlichen die in Deutschland erteilten einzel- und 
tarifvertraglich geregelten Zusagen aus leistungsorientierten Pensionsplänen an Vorstände, Geschäftsführer 
und Mitarbeiter der Jungheinrich AG und ihrer inländischen Tochtergesellschaften sowie der Jungheinrich 
Moosburg GmbH. Die Höhe des Pensionsanspruches ist bei tarifvertraglich geregelten Zusagen von den bei 
Eintritt des Versorgungsfalles zurückgelegten anrechnungsfähigen Dienstjahren und dem monatlichen 
Durchschnittseinkommen des Berechtigten abhängig. Die Versorgungswerke der Jungheinrich AG und der 
Jungheinrich Moosburg GmbH sind seit dem 1. Juli 1987 bzw.  seit dem 14. April 1994 für Arbeiter und 
Angestellte geschlossen.

Im Ausland bestehen bei mehreren Gesellschaften Pensionspläne für Geschäftsführer und Mitarbeiter. 
Die wesentlichen ausländischen Pensionsansprüche sind durch ausgegliederte Fonds finanziert.

In Großbritannien wurde im Vorjahr eine Sonderzahlung in den Pensionsfonds für leistungs orientierte 
Pläne in Höhe von 25 Mio. € geleistet. 

Die Pensionsverpflichtungen wurden nach den Regelungen von IAS 19 bewertet.
Im Folgenden sind die in der Konzernbilanz ausgewiesenen Pensionsverpflichtungen und die in der 

Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfassten Pensionsaufwendungen für leistungsorientierte Pensionszusagen 
dargestellt.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste können aus Erhöhungen oder Verminderungen 
entweder des Barwertes einer leistungsorientierten Verpflichtung oder des beizulegenden Zeitwertes des 
Planvermögens entstehen, welche u. a. aus Änderungen versicherungsmathematischer Berechnungs-
parameter (finanziell und demografisch) resultieren. Die kumulierten, noch nicht erfassten versicherungs-
mathematischen Gewinne und Verluste, die 10 Prozent des höheren Betrages von Anwartschaftsbarwert 
oder beizulegendem Zeitwert des Planvermögens übersteigen, werden über die erwartete durchschnittliche 
Restlebensarbeitszeit der vom Pensionsplan erfassten Mitarbeiter getilgt.

Den Berechnungen der Pensionsverpflichtungen wurden die folgenden gewichteten durchschnittlichen 
Annahmen zugrunde gelegt:

Zur Berechnung der Netto-Pensionsaufwendungen wurden die folgenden gewichteten durchschnittlichen 
Bewertungsfaktoren verwendet:

in % 31.12.2009 31.12.2008

Abzinsungssatz 5,4 5,7

Erwartete Gehaltssteigerungen 3,5 3,3

Erwartete Rentensteigerungen 2,5 2,4

in % 2009 2008

Abzinsungssatz 5,7 5,4

Erwartete langfristige Verzinsung des Fondsvermögens 4,8 5,3

Erwartete Gehaltssteigerungen 3,3 3,8

Erwartete Rentensteigerungen 2,4 2,5
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Finanzierungsstatus der leistungsorientierten Pensionspläne:

Der Bilanzbetrag ist ausschließlich im Bilanzposten „Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
 Verpflichtungen“ enthalten.

Entwicklung des Anwartschaftsbarwertes:

Planvermögen
Das Planvermögen besteht im Wesentlichen aus den ausgegliederten Fonds zur Deckung der Pensions-
ansprüche in Großbritannien. Das Vermögen und die Erträge der Pensionsfonds sind ausschließlich für 
Pensionszahlungen und für die Aufwendungen der Verwaltung der Pensionspläne vorgesehen. Bei der 
Anlage des Planvermögens arbeitet Jungheinrich mit externen Investmentmanagern zusammen.

Das Fondsvermögen ist in verschiedene Portfolios investiert, die zum 31. Dezember 2009 vorrangig aus 
festverzinslichen Wertpapieren bestehen. 

Die langfristige Anlagestrategie berücksichtigt u. a. Mindestanforderungen an das Deckungskapital und 
die Zielsetzung, bei angemessener Volatilität eine Maximierung der Erträge des Fondsvermögens zu 
erreichen, um die langfristigen Aufwendungen für die leistungsorientierten Pensionspläne zu minimieren.

Bei der Anlage des Fondsvermögens wird auch berücksichtigt, dass jederzeit ausreichend Finanzmittel 
zur Verfügung stehen, um fällige Pensionszahlungen an Versorgungsberechtigte leisten zu können.

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Barwert der fondsfinanzierten Verpflichtungen 154.433 128.392

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 136.283 123.988

Unterdeckung 18.150 4.404

Barwert der nicht fondsfinanzierten Verpflichtungen 147.253 137.392

Nettoverpflichtungen 165.403 141.796

Nicht amortisierte versicherungsmathematische Gewinne (+) und Verluste (–) – 22.187 – 1.645

Bilanzbetrag 143.216 140.151

in Tausend € 2009 2008

Anwartschaftsbarwert zum 1. Januar 265.784 311.908

Währungsdifferenzen 8.173 – 34.062

Barwert der im Berichtsjahr erdienten Ansprüche 4.990 5.531

Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtungen 15.261 16.022

Zuwendungen durch Arbeitnehmer 1.919 1.899

Versicherungsmathematische Gewinne (–) und Verluste (+) 15.698 – 24.114

Pensionszahlungen – 10.139 – 11.400

Anwartschaftsbarwert zum 31. Dezember 301.686 265.784
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Portfoliostruktur des Planvermögens auf Basis der beizulegenden Zeitwerte:

Die ausgegliederten Pensionsfonds enthalten zum Bilanzstichtag, unverändert zum Vorjahr, keine eigenen 
Finanzinstrumente. Jungheinrich erwartet aus dem Portfolio des Planvermögens langfristig eine Rendite 
von 4,1 Prozent (Vorjahr: 4,9 Prozent). 

Entwicklung des Planvermögens:

Die Zuwendungen durch Arbeitgeber im Vorjahr enthalten eine Einmalzahlung in den Pensionsfonds für 
leistungsorientierte Pläne in Großbritannien in Höhe von 25 Mio. €.

Für das Geschäftsjahr 2010 erwartet Jungheinrich zahlungswirksame Zuwendungen an das Planvermögen 
in Höhe von rund 4,4 Mio. €, um die gesetzlichen und vertraglichen Mindestanforderungen zu erfüllen. 

Zusammensetzung der in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfassten Pensionsaufwendungen 
für leistungsorientierte Pensionspläne:

Im Berichtsjahr betrugen die tatsächlichen Erträge aus Planvermögen 1.436 T€ (Vorjahr: 1.537 T€). 
Alle Komponenten der Pensionsaufwendungen sind in den Personalkosten der Funktionsbereiche enthalten.

in % 31.12.2009 31.12.2008

Festverzinsliche Wertpapiere 94 56

Liquide Mittel – 37

Immobilien 4 4

Aktien 1 1

Sonstiges 1 2

100 100

in Tausend € 2009 2008

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 1. Januar 123.988 123.174

Währungsdifferenzen 7.951 – 27.376

Erwartete Erträge aus Planvermögen 6.380 6.713

Versicherungsmathematische Gewinne (+) und Verluste (–) – 4.944 – 5.176

Zuwendungen durch Arbeitgeber 4.270 29.341

Zuwendungen durch Arbeitnehmer 1.919 1.899

Pensionszahlungen – 3.281 – 4.587

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 31. Dezember 136.283 123.988

in Tausend € 2009 2008

Laufender Dienstzeitaufwand 4.990 5.531

Zinsaufwand 15.261 16.022

Erwartete Erträge aus Planvermögen – 6.380 – 6.713

Tilgung versicherungsmathematischer Gewinne und Verluste 118 288

13.989 15.128
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Fünfjahresübersicht:

Die erfahrungsbedingten Anpassungen, das heißt der Unterschied zwischen den früheren versicherungs-
mathematischen Annahmen und den tatsächlichen Entwicklungen, bezogen auf den Anwartschafts-
barwert und das Planvermögen zum 31. Dezember, können der folgenden Tabelle entnommen werden: 

(26) Übrige Rückstellungen

Die Entwicklung der übrigen Rückstellungen des Berichtsjahres ist in der folgenden Tabelle dargestellt:

Die Rückstellungen im Personalbereich betreffen Rückstellungen für Urlaubsansprüche, Altersteilzeitverein-
barungen, Jubiläumsverpflichtungen, Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses und 
andere abgegrenzte Personalkosten. 

Die Zuführungen zu den Rückstellungen im Personalbereich des Jahres 2009 betreffen in Höhe von 
29.630 T€ (Vorjahr: – T€) Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses im Rahmen von 
Personalanpassungsmaßnahmen in den Werken Norderstedt und Moosburg.

in Tausend € 2009 2008 2007 2006 2005

Anwartschaftsbarwert zum 31. Dezember 301.686 265.784 311.908 314.331 286.731

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens
zum 31. Dezember 136.283 123.988 123.174 114.942 101.488

Nettoverpflichtungen 165.403 141.796 188.734 199.389 185.243

in % 2009 2008

Erfahrungsbedingte Erhöhung (+) / Reduzierung (–) des Anwartschaftsbarwertes – 0,2

Erfahrungsbedingte Erhöhung (+) / Reduzierung (–) des Planvermögens – 4,0 – 4,2

in Tausend €
Stand

01.01.2009
Währungs-
differenzen Zuführung Verbrauch Auflösung

Stand
31.12.2009

Rückstellungen im
Personalbereich 98.719 598 86.246 50.326 2.142 133.095 
Rückstellungen für 
Garantieverpflichtungen 23.640 120 26.685 30.984 4 19.457 
Rückstellungen für 
belastende Verträge 20.579 281 14.127 7.077 1.446 26.464 

Sonstige Rückstellungen 7.203 28 15.094 3.404 702 18.219 

Übrige Rückstellungen 150.141 1.027 142.152 91.791 4.294 197.235 
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Aus Altersteilzeitvereinbarungen bestehen zum Bilanzstichtag Verpflichtungen in Höhe von 18.857 T€ 
(Vorjahr: 15.526 T€), die mit Wertpapieren in Höhe von 8.059 T€ (Vorjahr: 7.403 T€) saldiert sind. Diese 
Wertpapiere werden ausschließlich zur Sicherung der im Rahmen der Altersteilzeitvereinbarungen lang fristig 
fälligen Leistungen an Mitarbeiter gehalten und erfüllen die Voraussetzungen des IAS 19 als Planvermögen. 
Die Wertpapiere stellen Geldmarktfondsanteile dar, die aufgrund des Sicherungszusammenhanges zurzeit 
aber nicht frei verfügbar sind. Derzeit besteht keine Sicherungslücke zwischen den Altersteilzeitverpflichtun-
gen und den Sicherungswerten der Depots. Darüber hinaus wurden Rückstellungen für Ansprüche poten-
zieller Anwärter für künftige Altersteilzeit-Arbeitsverhältnisse entsprechend ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit 
in Höhe von 8.987 T€ (Vorjahr: 2.746 T€) gebildet. 

Die Zuführungen zu den Rückstellungen im Personalbereich enthalten Aufzinsungsbeträge in Höhe von 
1.761 T€ (Vorjahr: 1.780 T€). Von den Rückstellungen im Personalbereich weisen Beträge in Höhe von 
49.247 T€ (Vorjahr: 35.622 T€) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.

Der Konzern bildet zum Zeitpunkt des Verkaufes der Produkte oder bei Initiierung neuer Garantie-
maßnahmen Rückstellungen für Garantieverpflichtungen auf Basis von Erfahrungswerten. Diese beziehen 
sich auf die Einschätzung der zukünftig zu erbringenden Leistungen und die dafür anfallenden Kosten. Die 
Rückstellungen für Garantieverpflichtungen enthalten sowohl erwartete Aufwendungen aus gesetzlichen 
und vertraglichen Gewährleistungsansprüchen als auch erwartete Aufwendungen für Kulanzleistungen 
und Rückrufaktionen. Die Zuführungen zu den Garantieverpflichtungen umfassen die produktbezogenen 
Garantieaufwendungen des Jahres 2009 für im Berichtsjahr verkaufte Flurförderzeuge.

Die Rückstellungen für belastende Verträge betreffen im Wesentlichen die Vorsorge für Risiken aus 
Restwertgarantien, die im Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäftes vor allem gegenüber Leasinggesell-
schaften gegeben werden. Darüber hinaus werden drohende Verluste aus Vertragsabbrüchen und 
sonstigen Vertragsrisiken erfasst. Von den Rückstellungen für belastende Verträge weisen Beträge in Höhe 
von 8.335 T€ (Vorjahr: 6.705 T€) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.

Die sonstigen Rückstellungen umfassen Rückstellungen für Kundenboni, Rechtsstreitigkeiten, Umwelt-
risiken und sonstige Verpflichtungen. 

Die Zuführungen zu den sonstigen Rückstellungen des Berichtsjahres berücksichtigen darüber hinaus in 
Höhe von 7,6 Mio. € bestehende Risiken aus der Neuausrichtung des Nordamerika-Geschäftes und der 
daher erfolgten Kündigung sämtlicher Händlerverträge zum Jahresende 2009. 
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(27) Finanzverbindlichkeiten

Für die Finanzverbindlichkeiten sind die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Cashflows und die 
entsprechenden Buchwerte in folgender Tabelle dargestellt:

Jederzeit rückzahlbare Finanzverbindlichkeiten sind als fällig innerhalb eines Jahres ausgewiesen. 

in Tausend €

Verbindlich-
keiten gegen-

über Kredit-
instituten

Schuldschein-
darlehen

Verbindlich-
keiten 

Finanzierung 
Mietgeräte

Leasing-
verbindlich-

keiten
Sachanlagen

Wechsel-
verbindlich-

keiten

Finanz-
verbindlich-

keiten

31.12.2009

Summe der künftigen
Cashflows 140.149 186.821 65.107 33.041 1.095 426.213

Fällig innerhalb eines Jahres 93.237 7.786 22.043 5.871 1.095 130.032

Fällig zwischen einem 
und fünf Jahren 23.776 179.035 37.246 11.442 – 251.499
Fällig nach mehr als 
fünf Jahren 23.136 – 5.818 15.728 – 44.682

Barwert der künftigen
Cashflows 127.928 154.899 61.893 24.428 1.095 370.243

Fällig innerhalb eines Jahres 90.461 – 20.848 4.711 1.095 117.115

Fällig zwischen einem 
und fünf Jahren 17.650 154.899 35.353 8.141 – 216.043
Fällig nach mehr als 
fünf Jahren 19.817 – 5.692 11.576 – 37.085

Künftige 
Zinsaufwendungen 12.221 31.922 3.214 8.613 – 55.970

31.12.2008
Summe der künftigen
Cashflows 149.498 62.014 70.616 37.440 1.690 321.258

Fällig innerhalb eines Jahres 109.190 2.338 26.467 4.121 1.690 143.806

Fällig zwischen einem 
und fünf Jahren 17.373 59.676 38.985 16.019 – 132.053
Fällig nach mehr als 
fünf Jahren 22.935 – 5.164 17.300 – 45.399

Barwert der künftigen
Cashflows 139.295 54.846 61.612 27.204 1.690 284.647

Fällig innerhalb eines Jahres 107.562 – 22.986 2.794 1.690 135.032

Fällig zwischen einem 
und fünf Jahren 12.377 54.846 33.838 12.071 – 113.132
Fällig nach mehr als 
fünf Jahren 19.356 – 4.788 12.339 – 36.483

Künftige 
Zinsaufwendungen 10.203 7.168 9.004 10.236 –

36.611
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Die Details der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ergeben sich aus der folgenden Tabelle:

Zum 31. Dezember 2009 setzen sich die Schuldscheindarlehen im Jungheinrich-Konzern wie folgt zusammen:

Im Berichtsjahr erfolgte die Aufnahme eines Schuldscheindarlehens in Höhe von 100.000 T€ mit einer 
Laufzeit von 5 Jahren. Zur Absicherung der variablen Zinsen wurde eine Zinssicherung durchgeführt. Der 
Nominalbetrag dieses Darlehens entspricht dem Buchwert. 

Die Verbindlichkeiten aus der Finanzierung von Mietgeräten resultieren in Höhe von 59.270 T€ (Vorjahr: 
59.373 T€) aus dem Verkauf von Forderungen aus konzerninternen Mietkaufverträgen.

Daneben stehen Verbindlichkeiten in Höhe von 2.623 T€ (Vorjahr: 2.239 T€) im Zusammenhang mit der 
Refinanzierung von Mietgeräten im Sale-and-lease-back-Verfahren. Künftige Mindestleasingzahlungen für 
diese Leasingverträge, die nach IFRS als „Finance Lease“-Verträge zu klassifizieren sind, sind mit 2.965 T€ 
(Vorjahr: 2.487 T€) in den Cashflows für Verbindlichkeiten aus der Finanzierung von Mietgeräten enthalten. 
Die Vermögenswerte sind durch Jungheinrich als Leasingnehmer entsprechend zu aktivieren. Die Leasing-
verbindlichkeiten werden über die Grundmietzeit der Leasingverträge getilgt. 

Die beschriebene Bilanzierung erfolgt gleichermaßen für die Leasingverbindlichkeiten Sachanlagen, 
denen fast ausschließlich Immobilienleasingverträge zugrunde liegen. Die Immobilienleasingverträge 
enthalten teilweise Kaufoptionen zu vereinbarten Restwerten.

Währung
Zins-

kondition

Restlaufzeit 
der 

Zinsbindung 
zum 

31.12.2009

Nominal-
 volumen 

zum
31.12.2009 

in Tausend €

Bandbreite 
effektive
Zinssätze

2009

Buchwerte
zum 

31.12.2009 
in Tausend €

Nominal-
 volumen 

zum
31.12.2008 

in Tausend €

Bandbreite 
effektive
Zinssätze

2008

Buchwerte
zum 

31.12.2008
in Tausend €

EUR variabel < 1 Jahr 9.092
EURIBOR + 

Marge 9.092 12.695
EURIBOR + 

Marge 12.695

USD variabel < 1 Jahr 14.577
LIBOR + 

Marge 14.577 12.934
LIBOR + 

Marge 12.934

GBP variabel < 1 Jahr 14.067
LIBOR + 

Marge 14.067 14.508
LIBOR + 

Marge 14.508

Andere variabel < 1 Jahr 47.308
LIBOR + 

Marge 47.308 59.600
LIBOR + 

Marge 59.600

EUR fest 1 – 17 Jahre 34.251 4,0% – 5,3% 31.134 31.643 4,5% – 5,3% 30.083

Andere fest < 1 – 12 Jahre 15.195 5,2% – 21,4% 11.750 12.983 3,5% – 22,6% 9.475
Summe Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 134.490 127.928 144.363 139.295

Endfälligkeit
im Jahr

Nominalzins
Nominalbetrag

in Tausend €

Jungheinrich AG 2004 2011 Festzins + Marge 55.000

Jungheinrich AG 2009 (I) 2014 Festzins + Marge 46.500

Jungheinrich AG 2009 (II) 2014 EURIBOR + Marge 53.500

Schuldscheindarlehen 155.000
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(28) Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen

Die Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen enthalten mit 32.164 T€ (Vorjahr: 32.107 T€) Verpflichtun-
gen aus Restwertgarantien, die im Rahmen von Leasingverträgen mit Zwischenschaltung einer Leasing-
gesellschaft gegeben wurden und bei denen die Restwerte mehr als 10 Prozent des Objektwertes betragen. 

Daneben sind Verbindlichkeiten aus Finanzierungen in Höhe von 635.671 T€ (Vorjahr: 611.063 T€) 
enthalten. Diese resultieren aus der laufzeitkongruenten Refinanzierung der langfristigen Kundenverträge, 
die entsprechend der Zuordnung des wirtschaftlichen Eigentums bei den Jungheinrich-Konzerngesellschaf-
ten unter Forderungen aus Finanzdienstleistungen („Finance Leases“) oder unter Leasinggeräten aus 
Finanzdienstleistungen („Operating Leases“) aktiviert werden.

Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungen, die über die Vertragslaufzeit getilgt werden, sind am Bilanz-
stichtag wie folgt fällig:

In den Verbindlichkeiten aus Finanzierungen sind künftige Mindestleasingzahlungen aus der Refinanzierung 
im Sale-and-lease-back-Verfahren in Höhe von 149.763 T€ (Vorjahr: 139.146 T€) enthalten.

(29) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
 

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen in Höhe von 30 T€ (Vorjahr: 31 T€) und gegenüber at-equity-bilanzierten Unternehmen in 
Höhe von 2.488 T€ (Vorjahr: 2.278 T€) enthalten. 

Die sämtlich zum Rückzahlungsbetrag bilanzierten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sind innerhalb eines Jahres fällig. 

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Summe der künftigen Cashflows 699.286 680.885

Fällig innerhalb eines Jahres 217.093 199.289

Fällig zwischen einem und fünf Jahren 472.200 466.348

Fällig nach mehr als fünf Jahren 9.993 15.248

Barwert der künftigen Cashflows 635.671 611.063

Fällig innerhalb eines Jahres 189.402 170.714

Fällig zwischen einem und fünf Jahren 436.660 425.786

Fällig nach mehr als fünf Jahren 9.609 14.563

Künftige Zinsaufwendungen 63.615 69.822
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(30) Übrige Verbindlichkeiten

Die übrigen Verbindlichkeiten sind insgesamt innerhalb eines Jahres fällig und beinhalten:

(31) Rechnungsabgrenzungsposten

Die Umsatzabgrenzungen aus Finanzdienstleistungen betreffen die Leasingverträge mit Zwischenschaltung 
einer Leasinggesellschaft, bei denen das wirtschaftliche Eigentum trotz des Verkaufes der Fahrzeuge an die 
Leasinggesellschaft aufgrund der vereinbarten Restwertgarantie mit mehr als 10 Prozent des Objektwertes 
bei den Jungheinrich-Konzerngesellschaften liegt. Die hieraus resultierende Aktivierungspflicht nach IFRS 
führt zur Abgrenzung der bereits erzielten Verkaufserlöse mit der Leasinggesellschaft. Diese Abgrenzungen 
werden linear über die Zeit bis zur Fälligkeit der Restwertgarantie umsatzwirksam aufgelöst.

Die Gewinnabgrenzungen aus Finanzdienstleistungen enthalten Gewinnabgrenzungen aus der Refinan-
zierung von Leasinggeräten. Die Auflösung der Gewinnabgrenzungen erfolgt über die Laufzeit der 
Leasingverträge.

Die sonstigen Abgrenzungen des Berichtsjahres enthalten in Höhe von 5.409 T€ (Vorjahr: – T€) Zuwen-
dungen der öffentlichen Hand.

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 14.798 17.020

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 27.736 31.879

Verbindlichkeiten für soziale Sicherheit 9.221 7.816

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 1.732 1.886

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 250 304

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 1.840 3.432

Sonstige Verbindlichkeiten 8.423 7.900

64.000 70.237

in Tausend €

Umsatzabgrenzungen 
aus Finanz-

dienstleistungen

Gewinnabgrenzungen 
aus Finanz-

dienstleistungen
Sonstige

Abgrenzungen

Rechnungs-
abgrenzungs-

posten

31.12.2009 61.145 29.100 19.388 109.633

Davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 23.083 8.813 5.697 37.593

Davon Restlaufzeit über 1 Jahr 38.062 20.287 13.691 72.040

31.12.2008 64.855 27.146 12.829 104.830

Davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 24.457 8.879 3.697 37.033

Davon Restlaufzeit über 1 Jahr 40.398 18.267 9.132 67.797
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(32) Zusätzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten
 
Die Buchwerte, Wertansätze und beizulegenden Zeitwerte nach Bewertungskategorien für das Berichtsjahr 
sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

in Tausend €

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2009

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
Beizulegender 

Zeitwert

Wertansatz 
Bilanz

nach IAS 17

Beizu-
legender 
Zeitwert 

31.12.2009

Aktiva

Liquide Mittel LaR 423.546 423.546 – – 423.546

Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen LaR 313.113 313.113 – – 313.113
Forderungen aus
Finanzdienstleistungen n.a. 476.905 – – 476.905 483.216

Wertpapiere FAHtM 65.080 65.080 – – 64.945

Sonstige Ausleihungen LaR 93 93 – – 93

Derivative finanzielle
Vermögenswerte FAHfT 1.941

 
– 1.941 – 1.941

Sonstige finanzielle
Vermögenswerte LaR 718 718 – – 718

Passiva

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen FLAC 96.222 96.222 – – 96.222
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten FLAC 127.928 127.928 – – 127.736

Schuldscheindarlehen FLAC 154.899 154.899 – – 154.606

Verbindlichkeiten 
Finanzierung Mietgeräte FLAC / n.a. 61.893 59.270 – 2.623 61.893
Leasingverbindlichkeiten
Sachanlagen n.a. 24.428 – – 24.428 24.560
Sonstige
Finanzverbindlichkeiten FLAC 1.095 1.095 – – 1.095
Verbindlichkeiten aus
Finanzdienstleistungen FLAC / n.a. 667.835 532.705 – 135.130 677.963
Derivative finanzielle
Verbindlichkeiten FLHfT 1.840 – 1.840 – 1.840
Sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten FLAC 423 423 – – 423
Davon aggregiert nach
Bewertungskategorien 
gemäß IAS 39:

Loans and Receivables (LaR) 737.470 737.470 – – 737.470

Financial Assets Held 
to Maturity (FAHtM) 65.080 65.080 – – 64.945
Financial Assets Held 
for Trading (FAHfT) 1.941 – 1.941 – 1.941
Financial Liabilities Measured
at Amortized Costs (FLAC) 972.542 972.542 – – 980.517
Financial Liabilities Held 
for Trading (FLHfT) 1.840 – 1.840 –  1.840
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Die Buchwerte, Wertansätze und beizulegenden Zeitwerte nach Bewertungskategorien für das Vorjahr sind 
in der folgenden Tabelle aufgeführt:

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

in Tausend €

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2008

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
Beizulegender 

Zeitwert

Wertansatz 
Bilanz

nach IAS 17

Beizu-
legender 
Zeitwert 

31.12.2008

Aktiva

Liquide Mittel LaR 198.061 198.061 – – 198.061

Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen LaR 395.183 395.183 – – 395.183
Forderungen aus
Finanzdienstleistungen n.a. 459.864 – – 459.864 468.280

Wertpapiere FAHtM 63.455 63.455 – – 63.455

Sonstige Ausleihungen LaR 101 101 – – 101

Derivative finanzielle
Vermögenswerte FAHfT 12.931 – 12.931 – 12.931
Sonstige finanzielle
Vermögenswerte LaR 824 824 – – 824

Passiva

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen FLAC 116.895 116.895 – – 116.895
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten FLAC 139.295 139.295 – – 139.521

Schuldscheindarlehen FLAC 54.846 54.846 – – 54.129

Verbindlichkeiten 
Finanzierung Mietgeräte FLAC / n.a. 61.612 59.373 – 2.239 61.612
Leasingverbindlichkeiten
Sachanlagen n.a. 27.204 – – 27.204 28.870
Sonstige 
Finanzverbindlichkeiten FLAC 1.690 1.690 – – 1.690
Verbindlichkeiten aus
Finanzdienstleistungen FLAC / n.a. 643.170 519.169 – 124.001 658.262
Derivative finanzielle
Verbindlichkeiten FLHfT 3.432 – 3.432 – 3.432
Sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten FLAC 424 424 – – 424
Davon aggregiert nach
Bewertungskategorien 
gemäß IAS 39:

Loans and Receivables (LaR) 594.169 594.169 – – 594.169

Financial Assets Held
to Maturity (FAHtM) 63.455  63.455 – – 63.455
Financial Assets Held
for Trading (FAHfT) 12.931 – 12.931 – 12.931
Financial Liabilities Measured
at Amortized Costs (FLAC) 891.692 891.692 – – 902.529
Financial Liabilities Held
for Trading (FLHfT) 3.432 – 3.432 – 3.432
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Die im Konzernabschluss zum beizulegenden Zeitwert erfassten Finanzinstrumente sind gemäß IFRS 7 einer 
von 3 Bewertungsstufen zuzuordnen. Jungheinrich ermittelt die beizulegenden Zeitwerte dieser Finanz -
instrumente ausschließlich basierend auf Informations- und Inputfaktoren der Stufe 2.

Auf die weiteren Erläuterungen zu den Bewertungsstufen in den Grundsätzen der Rechnungslegung 
wird verwiesen. 

Die beizulegenden Zeitwerte der in den Tabellen aufgeführten Finanzinstrumente wurden auf Basis der 
am Bilanzstichtag zur Verfügung stehenden Marktinformationen und der nachstehend dargestellten 
Methoden und Annahmen ermittelt. Der beizulegende Zeitwert wird in Übereinstimmung mit allgemein 
anerkannten Bewertungsmodellen basierend auf Discounted-Cashflow-Analysen und unter Verwendung 
von beobachtbaren aktuellen Marktpreisen für ähnliche Instrumente bestimmt. 

Für die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und 
Schuldscheindarlehen sowie der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen werden 
aktuelle Zinssätze herangezogen, zu denen vergleichbare Darlehen mit identischen Fristigkeiten zum 
Bilanzstichtag hätten aufgenommen werden können.

Die Buchwerte der kurzfristig endfälligen, verzinslichen Wertpapiere entsprechen annähernd den 
beizulegenden Zeitwerten. Die beizulegenden Zeitwerte für langfristig endfällige, verzinsliche Wertpapiere 
entsprechen den verfügbaren Marktwerten zum Bilanzstichtag. 

Liquide Mittel, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige finanzielle Vermögenswerte 
sind überwiegend kurzfristig fällig. Daher entsprechen deren Buchwerte zum Bilanzstichtag annähernd den 
beizulegenden Zeitwerten. 

Es wird angenommen, dass bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen 
finanziellen Verbindlichkeiten die beizulegenden Zeitwerte aufgrund der kurzen Restlaufzeiten den 
Buchwerten dieser Finanzinstrumente entsprechen. 

Bei den Verbindlichkeiten aus der Finanzierung von Mietgeräten mit variablen Zinssätzen wird verein-
fachend angenommen, dass die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten entsprechen, da die vereinbarten 
und die am Markt erzielbaren Zinssätze annähernd gleich hoch sind.

Die Buchwerte kurzfristiger, verzinslicher Finanzverbindlichkeiten entsprechen annähernd den beizu-
legenden Zeitwerten.

 
Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien:

Die Zinsen aus Finanzinstrumenten werden im Finanzergebnis ausgewiesen.
Die Nettoergebnisse aus zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Wertpapieren (FAHtM) 

werden im Finanzergebnis erfasst.
Die Nettoergebnisse aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten derivativen Finanzinstrumenten 

(FAHfT/ FLHfT) sind in den Umsatzkosten sowie im Finanzergebnis enthalten.

aus der Folgebewertung

in Tausend €
aus

Zinsen

zum
beizulegenden 

Zeitwert
Wert-

berichtigungen

Netto-
ergebnis 

2009

Netto-
ergebnis

2008

Loans and Receivables (LaR) 2.520 – – 4.852 – 2.332 5.023

Financial Assets Held to Maturity (FAHtM) 1.381 – – 1.381 637

Financial Instruments 
Held for Trading (FAHfT/FLHfT) 1.923 – 1.923 3.719
Financial Liabilities
Measured at Amortized Costs (FLAC) – 38.795 – – – 38.795 – 38.527
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Sonstige Erläuterungen 
 
(33) Konzern-Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung werden die Zahlungsströme unabhängig von der Bilanzstruktur dargestellt, und 
zwar getrennt nach den Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit sowie aus der Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit. Den Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit werden direkt die 
entsprechenden Zahlungsströme zugeordnet, der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit wird 
indirekt abgeleitet. 

Ausgehend vom Ergebnis nach Steuern, das zunächst um die nicht zahlungswirksamen Erträge und 
Aufwendungen, im Wesentlichen Abschreibungen, korrigiert wird, ergibt sich der Cashflow aus der laufen-
den Geschäftstätigkeit im Weiteren unter Berücksichtigung der Veränderungen im Working Capital. Die 
Veränderungen im Working Capital schließen die Buchwertveränderungen der Miet- und Leasinggeräte 
und bestimmter Sachanlagen aus „Finance Leases“, insbesondere Immobilien, sowie die aus der Finanzie-
rung dieser Vermögenswerte resultierenden Verbindlichkeiten bzw. Umsatz- und Erlösabgrenzungen ein.

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit umfasst die Zu- und Abgänge der nicht über „Finance Leases“ 
refinanzierten Sach- und Finanzanlagen sowie der immateriellen Vermögenswerte, insbesondere auch die 
Zugänge aktivierter Entwicklungskosten. Darüber hinaus wird der Erwerb bzw. Verkauf von Wertpapieren mit 
einer ursprünglichen Restlaufzeit von mehr als 3 Monaten, die bis zur Endfälligkeit gehalten werden, erfasst.

Im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit sind neben den Kapitalmaßnahmen und Dividendenzahlun-
gen die Zahlungsströme aus der Aufnahme und Tilgung langfristiger Finanzkredite sowie die Veränderung 
der kurzfristigen Bankverbindlichkeiten dargestellt.

Der Finanzmittelbestand zum Jahresende entspricht der in der Bilanz ausgewiesenen Position für die 
liquiden Mittel abzüglich der liquiden Mittel, die Jungheinrich nicht frei zur Verfügung stehen. Es bestehen 
Bankguthaben in Höhe von 2.485 T€ (Vorjahr: 2.242 T€), die zum Bilanzstichtag an Kreditinstitute verpfän-
det sind. Der Finanzmittelbestand besteht im Berichtsjahr unverändert fast ausschließlich aus Bankguthaben.

(34) Eventualschulden

Die Höhe der Eventualschulden ist nicht quantifizierbar. 

Rechtsstreitigkeiten

Im Zusammenhang mit der Schließung der Mécanique Industrie Chimie MIC S.A., Rungis (Frankreich), und 
dem zum Jahresende 2005 eröffneten Insolvenzverfahren sind verschiedene Gerichtsverfahren, insbesondere 
von betroffenen Arbeitnehmern gegen Konzernunternehmen, anhängig oder könnten in Zukunft eingeleitet 
werden. Aufgrund einiger noch nicht rechtskräftiger Urteile wurden im Berichtsjahr für eventuelle finan zielle 
Belastungen Rückstellungen im erforderlichen Umfang gebildet. 

Im Zusammenhang mit der Neuausrichtung des Nordamerika-Geschäftes sind gerichtliche bzw. schieds-
gerichtliche Verfahren, insbesondere mit Vertriebspartnern der Jungheinrich Lift Truck Corp., Richmond, 
Virginia (USA), nicht ausgeschlossen. Hierfür wurden im Konzernabschluss Rückstellungen in angemessener 
Höhe vorgenommen.

Darüber hinaus sind Konzernunternehmen nicht an laufenden oder absehbaren Gerichts- oder Schieds-
verfahren beteiligt, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage des Konzerns haben könnten 
oder innerhalb der letzten 2 Jahre hatten. 

Für eventuelle finanzielle Belastungen aus anderen Gerichts- oder Schiedsverfahren sind in den jeweili-
gen Konzernunternehmen in angemessener Höhe Rückstellungen gebildet worden.
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Haftungsverhältnisse

Zum Bilanzstichtag bestehen keine auszuweisenden Haftungsverhältnisse. 
 
(35) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Das Bestellobligo für Investitionen ausschließlich in Sachanlagen besteht zum Bilanzstichtag in Höhe von 
6 Mio. € (Vorjahr: 12 Mio. €).

Konzernunternehmen haben an verschiedenen Standorten Miet- und Leasingverträge („Operating 
Leases“) für Geschäftsräume, EDV-Anlagen, Büroeinrichtungen und Fahrzeuge abgeschlossen. Die 
künftigen Mindestzahlungen bis zum ersten vertraglich vereinbarten Kündigungstermin sind wie folgt 
fällig:

Die aufwandswirksam erfassten Zahlungen aus den ”Operating Leases“ beliefen sich für 2009 auf 
41.262 T€ (Vorjahr: 44.529 T€).

 
(36) Risikomanagement und Finanzinstrumente

Grundsätze des Risikomanagements
Der Jungheinrich-Konzern verfolgt mit seinem Risikomanagement das Ziel, dass gefährdende Entwicklun-
gen von Finanzpreisrisiken, insbesondere aus dem Zins- und Währungsrisiko, frühzeitig erkannt werden 
und ihnen durch systematisierte Handlungsabläufe schnell und effektiv begegnet werden kann. Weiterhin 
wird sichergestellt, dass nur solche Finanzgeschäfte getätigt werden, für die das notwendige Fachwissen 
und die technischen Voraussetzungen vorhanden sind.

Die Finanzmärkte bieten die Möglichkeit, Risiken auf andere Marktteilnehmer zu transferieren, die ent-
weder einen komparativen Vorteil oder eine höhere Risikoaufnahmekapazität besitzen. Der Jungheinrich-
Konzern bedient sich dieser Möglichkeiten ausschließlich zur Absicherung der Risiken aus operativen 
Grundgeschäften und zur Liquiditätsanlage und -aufnahme. Finanzgeschäfte mit Spekulationscharakter 
sind nach den Konzernrichtlinien unzulässig. Finanzgeschäfte des Jungheinrich-Konzerns dürfen grundsätz-
lich nur mit Kreditinstituten bzw. Leasinggesellschaften als Vertragspartner getätigt werden. 

Die Verantwortung für die Einleitung von erforderlichen organisatorischen Maßnahmen zur Begrenzung 
von Finanzpreisrisiken trägt der Gesamtvorstand. Jungheinrich hat ein Risiko-Controlling und Risiko-
management-System aufgebaut, welches die Identifikation, Messung, Überwachung und Steuerung der 
Risikopositionen ermöglicht. Das Risikomanagement umfasst die Entwicklung und Festlegung von Metho-
den der Risiko- und Performance-Messung, die Überwachung von eingeräumten Risikolimits sowie die 
Erstellung des damit verbundenen Berichtswesens.

Im Rahmen der Konzernstrategie steuert Jungheinrich finanzielle Risiken aus dem Kerngeschäft zentral. 
Risiken aus dem Finanzdienstleistungsgeschäft des Jungheinrich-Konzerns sind dabei Gegenstand eines 
gesonderten Risikomanagements.

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Fällig innerhalb eines Jahres 37.355 36.204

Fällig zwischen einem und fünf Jahren 60.346 53.758

Fällig nach mehr als fünf Jahren 20.210 16.176

117.911 106.138
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Die spezifischen Risiken des Finanzdienstleistungsgeschäftes werden bestimmt durch das Refinanzie-
rungsrisiko, das Bonitätsrisiko aus Kundenforderungen und das Restwertrisiko. 

Wesentlicher Bestandteil des Risikomanagements im Finanzdienstleistungsgeschäft ist eine europaweite 
Vertragsdatenbank auf Basis von SAP, die eine konzerneinheitliche Erfassung, Risikoanalyse und Risiko-
bewertung von Finanzdienstleistungsverträgen als durchgängiges Risikomanagement-System ermöglicht.

 Die Refinanzierung der Finanzdienstleistungsverträge erfolgt unter Einhaltung des Grundsatzes der 
Laufzeit- und Zinskongruenz zwischen Kunden- und Refinanzierungsvertrag.

Zu dem allgemeinen Bonitäts- bzw. Delkredererisiko bei Kunden wird auf die Ausführung zu den 
Ausfallrisiken verwiesen.

Mittels konzernweit geltender Vertriebsrichtlinien werden für die Kalkulation von Restwertgarantien 
konzerneinheitliche Vorgaben maximal zulässiger Restwerte erteilt. Quartalsmäßig wird eine Risikobewer-
tung des Bestandes an Finanzdienstleistungsverträgen vorgenommen. Diese umfasst insbesondere auch 
eine Bewertung aller Einzelverträge mit ihren Restwerten zu aktuellen Marktpreisen. Bei Überschreitung 
des Restwertes gegenüber dem aktuellen Marktwert wird diesem Risiko durch die Bildung angemessener 
Rückstellungen Rechnung getragen. 

Die Vereinbarung von Abbruchklauseln in Kundenverträgen wird durch zentrale Vorgaben einge-
schränkt und ist an Risiko minimierende Vorgaben geknüpft. Dem möglichen Ergebnisrisiko aus Abbruch-
klauseln wird ebenfalls durch die Bildung angemessener Rückstellungen Rechnung getragen. 

 
Marktpreisrisiken
Marktpreisrisiken sind Risiken, die den Ertrag oder den Wert einer Position verändern, wobei die Position 
als aktivischer oder passivischer Bilanzposten definiert ist. Diese Risiken resultieren aus der Veränderung 
von Zinssätzen, Devisenkursen, Aktienkursen oder sonstigen Positionen und Preisbildungsfaktoren. Hieraus 
leiten sich für den Jungheinrich-Konzern das Zinsänderungsrisiko und das Devisenkursrisiko ab. Die 
Veränderungen von Aktienkursen stellt für den Jungheinrich-Konzern kein Risiko dar, da der Konzern im 
Berichtszeitraum keine Anteile in Aktien hielt.

Zinsänderungsrisiken
Zinsänderungsrisiken entstehen aus der Finanzierungs- und Geldanlagetätigkeit des Konzerns. Zur Risiko-
bestimmung werden variabel und fest verzinsliche Positionen getrennt voneinander betrachtet. Aus aktivi-
schen und passivischen verzinslichen Instrumenten werden Netto-Positionen gebildet und ggf. Sicherungen 
auf die Netto-Positionen vorgenommen. Im Berichtszeitraum wurden Zinsswapgeschäfte zur Zinssicherung 
eingesetzt.

Die Zinsrisiken des Jungheinrich-Konzerns beinhalten Cashflow-Risiken aus variabel verzinslichen 
Finanzinstrumenten.

Wenn das Marktzinsniveau zum 31. Dezember 2009 um 100 Basispunkte höher (niedriger) gewesen 
wäre, wäre das Ergebnis um 850 T€ (31. Dezember 2008: 1.045 T€) höher (niedriger) gewesen. Da die 
Erträge und Aufwendungen aller in die Betrachtung einfließenden Finanzinstrumente in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung erfasst werden, ergibt sich für das Eigenkapital kein zusätzlicher Effekt.

Devisenkursrisiken
Im Jungheinrich-Konzern werden fest und nicht fest kontrahierte Fremdwährungseingänge und -ausgänge, 
insbesondere Umsatzerlöse und Einkaufsvolumina, bei der Ermittlung der Risikoposition berücksichtigt. Die 
Risikoposition ist das Netto-Währungsexposure, das sich aus der Saldierung gegenläufiger Zahlungsströme 
in einzelnen Währungen unter Berücksichtigung bereits getätigter Sicherungsgeschäfte für den betrachte-
ten Zeitraum ergibt. Jungheinrich setzte im Berichtszeitraum zur Risikosteuerung Devisentermingeschäfte, 
Devisenswapgeschäfte und Devisenoptionsgeschäfte ein.
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Zur Messung der Risikoposition „Devisenkurse“ verwendet der Jungheinrich-Konzern den Value-at-Risk-
Ansatz. Der Value-at-Risk gibt den maximalen Verlust an, der bis zum Ende einer vorgegebenen Haltedauer 
mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit (Konfidenzniveau) nicht überschritten wird. Die für die Risiko-
berechnung verwendeten Parameter, Marktschwankungen bzw. Volatilitäten, werden aus der Standard-
abweichung der logarithmierten Veränderungen der letzten 180 Handelstage berechnet und auf die 
eintägige Halteperiode mit einem einseitigen Konfidenzniveau von 95 Prozent umgerechnet.

Zur Risikosteuerung definiert der Vorstand eine maximale Verlustobergrenze für den Gesamtkonzern. 
Darüber hinaus wird das Risiko einzelner Konzerngesellschaften durch festgelegte Unterlimits gesteuert. 
Das monatliche Reporting stellt diesen Limits die ermittelten Value-at-Risk-Werte für sämtliche offenen 
Positionen gegenüber.

Aus der Value-at-Risk-Betrachtung zum 31. Dezember 2009 ergab sich, dass bei einer Haltedauer von 
einem Tag das maximale Risiko mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent den Betrag von 244 T€ 
(Vorjahr: 1.111 T€) nicht überschreiten wird. Der Value-at-Risk bewegte sich während des Berichtszeitrau-
mes zwischen einem Minimum von 244 T€ (Vorjahr: 345 T€) und einem Maximum von 1.290 T€ (Vorjahr: 
1.111 T€). Der Jahresdurchschnitt lag bei 715 T€ (Vorjahr: 792 T€). 

Ausfallrisiken
Jungheinrich ist Ausfallrisiken fast ausschließlich aus dem operativen Kerngeschäft ausgesetzt. Die opera-
tiven Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden dezentral von den verantwortlichen Konzern-
einheiten laufend überwacht. Den Ausfallrisiken wird durch den Ansatz von individuellen anlassbezogenen 
und auch pauschalierten Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

Das gesamte Geschäft unterliegt einer stetigen Bonitätsprüfung. Gemessen an dem gesamten Risiko-
exposure aus den Ausfallrisiken sind dabei die Außenstände gegenüber Großkunden nicht so groß, dass 
diese außerordentliche Risikokonzentrationen begründen könnten. Die im Rahmen des Risikomanagements 
das Bonitätsrisiko mindernden Kundenvereinbarungen und Maßnahmen umfassen im Wesentlichen die 
Vereinbarung von Kundenanzahlungen, Teilung des Risikos mit Finanzierern, die laufende Kontrolle der 
Kunden über Auskunftsportale sowie den Abschluss von Kreditversicherungen.

Das maximale Ausfallrisiko wird durch die Buchwerte der in der Bilanz angesetzten finanziellen Vermö-
genswerte wiedergegeben. Es liegen zum Bilanzstichtag keine wesentlichen, das maximale Ausfallrisiko 
mindernden Vereinbarungen wie z. B. Aufrechnungsvereinbarungen vor.

Liquiditätsrisiken
Um die jederzeitige Zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle Flexibilität des Jungheinrich-Konzerns sicher-
zustellen, wird eine Liquiditätsreserve in Form von Kreditlinien und Barmitteln vorgehalten. Neben den 
bestehenden kurzfristigen und mittelfristigen Kreditlinien wurde im Berichtsjahr ein Schuldscheindarlehen 
platziert. Die Kreditlinien werden bei den Hausbanken des Konzerns gehalten und durch kurzfristige 
Kreditlinien einzelner Konzerngesellschaften bei lokalen Banken ergänzt.

Der Konzern ist einem Kontrahentenrisiko ausgesetzt, welches durch Nichterfüllung von vertraglichen 
Vereinbarungen seitens der Kontrahenten entsteht. Bei den Vertragspartnern handelt es sich im Allgemei-
nen um internationale Finanzinstitute. Auf der Grundlage ihres Ratings, das von angesehenen Rating-
Agenturen durchgeführt wird, besteht für Jungheinrich kein bedeutsames Risiko aus der Abhängigkeit von 
einzelnen Kontrahenten. Das allgemeine Liquiditätsrisiko aus den eingesetzten Finanzinstrumenten wird 
nicht für wesentlich gehalten.
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Sicherungsbeziehungen
Der Jungheinrich-Konzern sichert im Rahmen des Cashflow Hedgings u. a. zukünftige variable Zahlungs-
ströme, die sich aus teils realisierten und teils prognostizierten hochwahrscheinlichen Umsatz erlösen und 
Materialeinkäufen ergeben. Eine eindeutige Zuordnung von Sicherungs- und Grundgeschäften ist durch eine 
umfassende Dokumentation gewährleistet. Die zu sichernden Volumina werden jeweils zu höchstens 
75 Prozent als Grundgeschäft designiert und können bis zu dieser Höhe vollständig gesichert werden. 

Des Weiteren werden Zahlungsströme aus variabel verzinslichen langfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten und Schuldscheindarlehen laufzeitkongruent und identisch mit dem Zahlungsplan 
gegen Zinsrisiken gesichert.

Die Sicherungsbeziehungen können prospektiv als hochwirksam eingestuft werden. Die Beurteilung der 
retrospektiven Effektivität von Sicherungsbeziehungen erfolgt zum Ende eines jeden Quartals.

Nominalwerte von Sicherungsinstrumenten
Die Nominalwerte der Währungssicherungskontrakte belaufen sich zum Stichtag auf 169.091 T€ (Vorjahr: 
177.773 T€).

Die Währungssicherungskontrakte beinhalten Devisentermingeschäfte, die zur Absicherung der 
rollierenden 12-Monats-Exposure in den einzelnen Währungen eingesetzt werden. Die Laufzeit dieser 
Kontrakte geht in der Regel nicht über einen Zeitraum von 12 Monaten hinaus. 

Die Nominalwerte der Zinssicherungskontrakte belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 54.008 T€ (Vorjahr: 
663 T€) und wurden zur Sicherung des langfristigen Zinsniveaus abgeschlossen. Die Laufzeiten der 
Zinssicherungen entsprechen denen der abgesicherten Grundgeschäfte und weisen eine Laufzeit bis zum 
Jahr 2014 auf.

 Die aufgeführten Kontraktvolumina bzw. die Nominalwerte von derivativen Finanzinstrumenten stellen 
nicht immer Volumina dar, die von den Kontrahenten ausgetauscht werden, und sind daher nicht unbe-
dingt ein Maßstab für das Risiko, dem Jungheinrich durch ihren Einsatz ausgesetzt ist.

Marktwerte von Sicherungsinstrumenten
Der Marktwert eines Sicherungsinstrumentes ist der stichtagsbezogene Preis, zu dem das jeweilige 
Instrument am Markt veräußerbar wäre. Die Marktwerte wurden auf der Basis der am Bilanzstichtag zur 
Verfügung stehenden Marktinformationen und der nachstehend dargestellten, auf bestimmten Preisen 
beruhenden Bewertungsmethoden berechnet. Angesichts variierender Einflussfaktoren können die hier 
aufgeführten Werte von den später am Markt realisierten Werten abweichen.

Der Marktwert von Devisentermingeschäften wird auf der Basis von aktuellen Marktkursen unter 
Berücksichtigung der Terminaufschläge bzw. -abschläge bestimmt. Zum Bilanzstichtag des Berichtsjahres 
waren keine Devisenoptionsgeschäfte abgeschlossen. Devisenoptionen des Vorjahres wurden zum 
31. Dezember 2008 mittels Optionspreismodellen bewertet. Der Marktwert von Zinsderivaten wird auf der 
Basis von aktuellen Marktzinsen unter Berücksichtigung der jeweiligen Zahlungsfälligkeiten ermittelt. 

Die Marktbewertung der derivativen Finanzinstrumente stellt sich wie folgt dar:

Die Marktwerte der Zinssicherungen sind in Höhe von 63 T€ (Vorjahr: 16 T€) Bestandteil der sonstigen 
Verbindlichkeiten.

Die Sicherungsmaßnahmen waren bis zum Abschlussstichtag mit keinen wesentlichen Ineffektivitäten 
verbunden.

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Sonstige Vermögenswerte 1.941 12.931

Sonstige Verbindlichkeiten 1.840 3.432
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(37) Segmentinformationen

Jungheinrich ist – mit Schwerpunkt in Europa – international tätig als Hersteller und Anbieter von Produk-
ten der Flurförderzeug-, Lager- und Materialflusstechnik und aller damit im Zusammenhang stehenden 
Dienstleistungen.

Der Vorstand der Jungheinrich AG handelt und entscheidet gesamtverantwortlich für alle Geschäfts-
bereiche des Konzerns. Das Ziel des Jungheinrich-Geschäftsmodells ist die Betreuung der Kunden aus einer 
Hand über den gesamten Lebenszyklus eines Produktes. Diesem Ziel folgend versteht sich Jungheinrich als 
ein Ein-Produkt-Unternehmen der Flurförderzeug- und Lagertechnik.

Mit Inkrafttreten des IFRS 8 „Geschäftssegmente“ zum 1. Januar 2009 führt Jungheinrich eine Segment-
berichterstattung ein, die der internen Organisations- und Berichtsstruktur folgt. Im Rahmen der 
Segmentberichterstattung werden damit die beiden neuen berichtspflichtigen Segmente „Intralogistik“ 
und „Finanzdienstleistungen“ dargestellt. 

Das Segment „Intralogistik“ umfasst die Entwicklung und Produktion, den Verkauf sowie die kurzfristige 
Vermietung von Neuprodukten der Flurförderzeug- und Lagertechnik einschließlich der Logistiksysteme 
ebenso wie den Verkauf und die Vermietung von Gebrauchtfahrzeugen und den Kundendienst, bestehend 
aus Wartungs-, Reparatur- und Ersatzteilservice.

Die Aktivitäten des Segmentes „Finanzdienstleistungen“ erstrecken sich auf die europaweite Absatz-
finanzierung und Nutzungsüberlassung von Produkten der Flurförderzeug- und Lagertechnik. Im Sinne des 
Jungheinrich-Geschäftsmodells unterstützt dieser selbstständige Geschäftsbereich die operativen Vertriebs-
einheiten des Segmentes „Intralogistik“. Das Segment „Finanzdienstleistungen“ schließt dabei die eigene 
Finanzierungsstruktur ein.

Den Segmentinformationen liegen grundsätzlich die gleichen Ausweis- und Bewertungsmethoden wie 
dem Konzernabschluss zugrunde. Eine Zusammenfassung von Geschäftssegmenten liegt nicht vor.

Als Segmentergebnis wird das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) dargestellt. Die Überleitungs-
rechnung auf das Konzernergebnis vor Steuern ist integraler Bestandteil der Darstellung. Das Ergebnis des 
Geschäftssegmentes „Intralogistik“ enthält in Höhe von 1.224 T€ (Vorjahr: – 812 T€) vollständig die 
anteiligen Jahresergebnisse der at-equity-bilanzierten Unternehmen. Ertragsteuern werden in die Darstel-
lung nicht einbezogen, da diese bei Jungheinrich intern nicht nach Segmenten berichtet und gesteuert 
werden. Aus diesem Grunde werden die Ertragsteuern nur auf Konzernebene zusammengefasst ausgewie-
sen. Entsprechend ergibt sich hieraus das Ergebnis nach Steuern lediglich für den Jungheinrich-Konzern. 

Die Investitionen, Abschreibungen und Wertminderungen betreffen immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen. Segmentvermögen und Segmentschulden umfassen alle Vermögenswerte bzw. Schulden, 
die dem jeweiligen Segment zuzuordnen sind und entsprechen der Bilanzsumme. Eingeschlossen sind 
damit ebenso alle Bilanzposten, die effektive und latente Ertragsteuern betreffen.

Die Überleitungspositionen enthalten die im Rahmen der Konsolidierung zu eliminierenden konzern-
internen Umsätze, Zinsen und Zwischenerfolge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten.
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Im Folgenden werden die Segmentinformationen zum 31. Dezember 2009 dargestellt:

in Tausend € Intralogistik
Finanzdienst-

leistungen
Summe 

Segmente Überleitung
Jungheinrich-

Konzern

Außenumsatzerlöse 1.339.986 336.709 1.676.695 – 1.676.695

Umsatzerlöse zwischen den Segmenten 353.866 41.109 394.975 – 394.975 –

Umsatzerlöse gesamt 1.693.852 377.818 2.071.670 – 394.975 1.676.695

Segmentergebnis (EBIT) – 56.246 – 8.156 – 64.402 – 7.330 – 71.732

Zinsen und ähnliche Erträge 4.456 34.585 39.041 – 783 38.258

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 13.869 25.069 38.938 – 783 38.155

Sonstiges Finanzergebnis – 2.852 – – 2.852 – – 2.852

Ergebnis vor Steuern (EBT) – 68.511 1.360 – 67.151 – 7.330 – 74.481

Ertragsteuern – 19.303

Ergebnis nach Steuern – 55.178

Langfristige Vermögenswerte

Investitionen 52.559 3 52.562 – 52.562

Abschreibungen 44.959 11 44.970 – 44.970

Wertminderungen 14.590 – 14.590 – 14.590

Segmentvermögen 1.536.078 856.619 2.392.697 – 186.025 2.206.672

Eigenkapital 601.875 17.421 619.296 – 72.731 546.565

Schulden 934.203 839.198 1.773.401 – 113.294 1.660.107

Segmentschulden 1.536.078 856.619 2.392.697 – 186.025 2.206.672
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Im Folgenden werden die Segmentinformationen zum 31. Dezember 2008 dargestellt:

Im ausgewiesenen Segmentergebnis „Intralogistik“ des Jahres 2009 sind als wesentliche zahlungs-
unwirksame Posten – neben den planmäßigen Abschreibungen und Wertminderungen – die Zuführung 
zu den Rückstellungen für Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses im Rahmen 
von Personalanpassungsmaßnahmen in den Werken Norderstedt und Moosburg in Höhe von insgesamt 
29,6 Mio. € sowie die Zuführung zu den sonstigen Rückstellungen für bestehende Risiken aus der Neu-
ausrichtung des Nordamerika-Geschäftes in Höhe von 7,6 Mio. € enthalten.

Im Folgenden werden die Umsatzerlöse nach Empfängerregionen berichtet und die langfristigen 
Vermögenswerte, welche die immateriellen Vermögenswerte und Sachanlagen betreffen, nach Regionen 
aufgegliedert. 

Umsatzerlöse nach Regionen

in Tausend € Intralogistik
Finanzdienst-

leistungen
Summe 

Segmente Überleitung
Jungheinrich-

Konzern

Außenumsatzerlöse 1.802.612 342.520 2.145.132 – 2.145.132

Umsatzerlöse zwischen den Segmenten 404.242 26.612 430.854 – 430.854 –

Umsatzerlöse gesamt 2.206.854 369.132 2.575.986 – 430.854 2.145.132

Segmentergebnis (EBIT) 134.246 – 6.740 127.506 – 5.739 121.767

Zinsen und ähnliche Erträge 11.096 30.882 41.978 – 1.893 40.085

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19.199 23.089 42.288 – 1.893 40.395

Ergebnis vor Steuern (EBT) 126.143 1.053 – 310 – 5.739 121.457

Ertragsteuern 44.731

Ergebnis nach Steuern 76.726

Langfristige Vermögenswerte

Investitionen 79.392 10 79.402 – 79.402

Abschreibungen 43.372 8 43.380 – 43.380

Wertminderungen 1.287 – 1.287 – 1.287

Segmentvermögen 1.523.803 828.614 2.352.417 – 173.403 2.179.014

Eigenkapital 676.027 15.539 691.566 – 66.519 625.047

Schulden 847.776 813.075 1.660.851 – 106.884 1.553.967

Segmentschulden 1.523.803 828.614 2.352.417 – 173.403 2.179.014

in Tausend € 2009 2008

Deutschland 466.300 556.552

Übriges Europa 1.118.249 1.467.491

Übrige Länder 92.146 121.089

1.676.695 2.145.132
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Langfristige Vermögenswerte nach Regionen

In den Geschäftsjahren 2009 und 2008 gab es keine Beziehungen zu einzelnen externen Kunden, deren 
Umsatzanteil gemessen am Konzernumsatz wesentlich war.

(38) Ergebnis je Aktie

Für Zwecke der Ermittlung des Ergebnisses je Aktie sind keine Anpassungen des Konzernergebnisses vorge-
nommen worden. Das Konzernergebnis entspricht dem ausgewiesenen Ergebnis nach Steuern. 

Das Ergebnis je Aktie basiert auf dem gewichteten Durchschnitt der während des Geschäftsjahres im 
Umlauf befindlichen Stamm- bzw. Vorzugsaktien. 

In den Geschäftsjahren 2009 und 2008 lagen keine Eigenkapitalinstrumente vor, die das Ergebnis je 
Aktie auf Basis der jeweiligen ausgegebenen Aktien verwässert haben.

(39) Ereignisse nach Ablauf des Geschäftsjahres 2009
 
Vorgänge oder Ereignisse von wesentlicher Bedeutung, die nach Abschluss des Geschäftsjahres 2009 
eingetreten sind, liegen nicht vor. 
 
(40) Honorare für den Abschlussprüfer des Konzernabschlusses

Das für den Abschlussprüfer des Konzernabschlusses, die Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Hamburg, im Berichtsjahr als Aufwand erfasste Honorar gliedert sich wie folgt:

in Tausend € 31.12.2009 31.12.2008

Deutschland 215.449 225.652

Übriges Europa 86.600 82.648

Übrige Länder 2.502 2.940

Konsolidierung 111 3.126

304.662 314.366

2009 2008

Konzernergebnis in Tausend € – 55.178 76.726

Im Umlauf befindliche Stückaktien

Stammaktien in Tsd. Stück 18.000 18.000

Vorzugsaktien in Tsd. Stück 16.000 16.000

Ergebnis je Aktie (verwässert / unverwässert)

Ergebnis je Stammaktie in € – 1,65 2,23

Ergebnis je Vorzugsaktie in € – 1,59 2,29

in Tausend € 2009 2008

Abschlussprüfung 402 409

Andere Bestätigungsleistungen 57 54

Steuerberatungsleistungen 24 –

Sonstige Leistungen 109 21

592 484
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(41) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Die maßgeblichen Stammaktionäre der Jungheinrich AG sind die LJH-Holding GmbH und die WJH-Holding 
GmbH, jeweils Wohltorf. 

Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen hat die Jungheinrich AG 
Beziehungen zu Joint Ventures und assoziierten Gesellschaften. Alle Geschäftsbeziehungen mit diesen 
Unternehmen werden zu marktüblichen Konditionen abgewickelt.

Das Volumen an Lieferungen und Leistungen zwischen vollkonsolidierten Unternehmen des Jungheinrich-
Konzerns und diesen nahe stehenden Gesellschaften ist den folgenden Tabellen zu entnehmen:

Empfangene Lieferungen und Leistungen:

Verbindlichkeiten:

Mitglieder des Vorstandes bzw. des Aufsichtsrates der Jungheinrich AG sind Mitglieder in Aufsichtsräten 
oder vergleichbaren Gremien anderer Unternehmen, mit denen die Jungheinrich AG im Rahmen der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit Beziehungen unterhält. Alle Geschäfte mit diesen Unternehmen werden 
zu den mit Dritten üblichen Bedingungen abgewickelt.

(42) Gesamtbezüge des Aufsichtsrates und des Vorstandes

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2009 betrugen 323 T€ 
(Vorjahr: 925 T€).

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstandes beliefen sich im Jahr 2009 auf 1.312 T€ (Vorjahr: 
1.652 T€). Zusätzlich wurden im Geschäftsjahr 2009 den Pensionsrückstellungen für Mitglieder des 
Vorstandes 262 T€ (Vorjahr: 244 T€) zugeführt. Die Angabe der Bezüge jedes einzelnen Vorstandsmitglie-
des unter Namensnennung, aufgeteilt nach erfolgsunabhängigen und erfolgsbezogenen Komponenten 
gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 6a Satz 5 bis 9 HGB, unterbleibt, da die Hauptversammlung am 13. Juni 2006 
einen entsprechenden Beschluss gefasst hat, der für die Dauer von 5 Jahren gilt.

Für frühere Mitglieder des Vorstandes sind Bezüge in Höhe von 621 T€ (Vorjahr: 1.080 T€) als Aufwand 
erfasst.

Zum 31. Dezember 2009 bestanden keine Vorschüsse und Kredite an Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder der Jungheinrich AG.

Zum 31. Dezember 2009 hat die Jungheinrich AG für die früheren Mitglieder des Vorstandes Rückstel-
lungen für Pensionen in Höhe von 7.439 T€ (Vorjahr: 7.529 T€) gebildet.

in Tausend € Anteil in % 2009 2008

JULI Motorenwerk s.r.o.,Tschechien 50 24.244 34.462

Supralift GmbH & Co. KG, Deutschland 50 218 218

Ningbo Ruyi Joint Stock Co. Ltd., China 25 3.240 8.866

ISA – Innovative Systemlösungen für die Automation GmbH, Österreich 25 4.028 –

in Tausend € Anteil in % 31.12.2009 31.12.2008

JULI Motorenwerk s.r.o.,Tschechien 50 1.691 1.639

Ningbo Ruyi Joint Stock Co. Ltd., China 25 678 639

ISA – Innovative Systemlösungen für die Automation GmbH, Österreich 25 119 –
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(43) Inanspruchnahme des § 264b HGB

Die nachfolgenden, in den Konzernabschluss der Jungheinrich AG einbezogenen inländischen Tochter-
unternehmen in der Rechtsform einer Personengesellschaft im Sinne des § 264a HGB haben in Teilen von 
den Möglichkeiten der Befreiung gemäß § 264b HGB Gebrauch gemacht:

– Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG, Hamburg
– Jungheinrich Norderstedt AG & Co. KG, Hamburg
– Jungheinrich Export AG & Co. KG, Hamburg
– Jungheinrich Ersatzteillogistik AG & Co. KG, Hamburg
– Jungheinrich Landsberg AG & Co. KG, Landsberg / Saalkreis
– Jungheinrich Finance AG & Co. KG, Hamburg
– Jungheinrich Katalog GmbH & Co. KG, Hamburg
– Gebrauchtgeräte-Zentrum Dresden GmbH & Co. KG, Klipphausen / Dresden
– Tinus Grundstücks-Vermietungsgesellschaft AG & Co. KG, Hamburg

(44) Abgabe der Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG

Im Dezember 2009 haben Vorstand und Aufsichtsrat die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG 
abgegeben und diese danach den Aktionären auf der Website der Jungheinrich AG dauerhaft zugänglich 
gemacht. 

Hamburg, den 12. März 2010

Jungheinrich Aktiengesellschaft
Der Vorstand
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Hamburg, den 12. März 2010

Jungheinrich Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Hans-Georg Frey Dr. Volker Hues Dr. Helmut Limberg Dr. Klaus-Dieter Rosenbach
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den von der Jungheinrich Aktiengesellschaft, Hamburg, aufgestellten Konzernabschluss – beste-
hend aus Gewinn-und-Verlust-Rechnung sowie Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Kapitalflussrechnung, 
Eigenkapitalveränderungsrechnung und Anhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwor-
tung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und über den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungs-
vorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Konzernabschluss der Jungheinrich Aktiengesellschaft, Hamburg, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hamburg, den 12. März 2010

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Dinter) (Reiher)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrates

Die Arbeit des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2009 war geprägt von den dramatischen Auswirkungen der 
globalen Finanz- und Wirtschaftskrise auf den Flurförderzeugmarkt, der weltweit um 37 Prozent und im 
Kernmarkt Europa sogar um 46 Prozent im Vergleich zu 2008 einbrach. Dabei ging es darum, rechtzeitig 
die erforderlichen Anpassungsmaßnahmen im Vertrieb, in der Produktion, im Einkauf und in den 
 Verwaltungsfunktionen weltweit sowohl operativ als auch strategisch zu ergreifen und zügig umzusetzen. 

Die beiden Leitungs- und Kontrollorgane der Gesellschaft – Vorstand und Aufsichtsrat – haben dabei 
eng und konstruktiv zusammengearbeitet und sehr frühzeitig die Weichen für nachhaltige Kosten-
senkungen und Effizienzsteigerungen, aber auch für internationales Wachstum gestellt. Zu Letzterem
gehören die Neuausrichtung des Nordamerika-Geschäftes, die Beteiligung an einer für das Geschäftsfeld 
„Logistik systeme“ wichtigen Software-Entwicklungsfirma, der Produktionsanlauf des neuen Werkes für 
Niederhubwagen in Landsberg und der Ausbau unserer Fertigung in Qingpu, Shanghai (China).

Für alle Mitarbeiter unseres Unternehmens, deren Vertreter im Aufsichtsrat, aber auch für die Vertreter der 
Anteilseigner und Gesellschafter war das Berichtsjahr 2009 eine extrem große Belastung, geprägt durch die 
gemeinsamen Bemühungen, die unvermeidlichen Einschnitte und finanziellen Einbußen durch Personalabbau 
und Kurzarbeit sowie den Verzicht auf Besitzstände so fair und sozialverträglich wie möglich zu gestalten.

Erfreulicherweise war der Vorstand im Berichtsjahr durch den Eintritt des neuen Vorstandes für Finanzen 
und Controlling wieder vollständig besetzt – eine wichtige Voraussetzung für die Bewältigung des großen 
Aufgabenspektrums.

Auch im sonstigen Geschäft nahm der Aufsichtsrat im Berichtsjahr 2009 die ihm nach Gesetz, Satzung 
und Geschäftsordnung zugewiesenen Aufgabenstellungen wie gewohnt sehr sorgfältig wahr. Der 
Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens intensiv beraten und die laufende 
Überwachung der Geschäftsführung des Unternehmens sichergestellt.

In allen für das Unternehmen wesentlichen Entscheidungen wurde der Aufsichtsrat frühzeitig und 
umfassend einbezogen. Insbesondere berichtete der Vorstand dem Aufsichtsrat umfänglich und zeitnah 
über die Entwicklung der Geschäftstätigkeit in den einzelnen Konzerngesellschaften, über die Finanzlage, 
die Personalsituation, größere Investitionsvorhaben sowie über die strategische Weiterentwicklung des 
Konzerns. Hohes Augenmerk des Aufsichtsrates und seiner Ausschüsse galt weiterhin den wesentlichen 
Risiken und dem Risikomanagement, der gesetzes- und richtlinienkonformen Unternehmensführung sowie 
der Compliance-Organisation des Unternehmens. Die Informationen des Vorstandes wurden in schriftlicher, 
aber auch in mündlicher Form erteilt, wobei Abweichungen des Geschäftsverlaufes von der Planung 
dargelegt und vom Aufsichtsrat anhand der übermittelten Informationen überprüft wurden. In der Krisen-
situation des abgelaufenen Geschäftsjahres legte der Aufsichtsrat besonderes Gewicht auf die Stärkung 
bzw. den Erhalt der Finanzkraft des Unternehmens. Zu diesem Zweck wurden entsprechende Maßnahmen 
vorbereitet und umgesetzt. Der Aufsichtsratsvorsitzende und die Vorsitzenden der Ausschüsse haben mit 
dem Vorstand fortlaufend auch außerhalb der Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Ausschüsse diverse 
Themen zeitnah beraten und Entscheidungen des Aufsichtsrates sowie seiner Ausschüsse vorbereitet.

Neben dem eingangs erwähnten Hauptthema „Krisenmanagement“ während des Jahres 2009 bildeten 
die folgenden Themen weitere Schwerpunkte der Aufsichtsratstätigkeit im Berichtszeitraum. Diese 
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wurden in fünf ordentlichen und einer außerordentlichen Sitzung sowie in einer Beschlussfassung im 
schriftlichen Verfahren behandelt.

Im Mittelpunkt der ersten Sitzung des Aufsichtsrates am 10. Februar 2009 stand die Beratung möglicher 
Verlaufsszenarien des Geschäftsjahres 2009 unter „Worst case“-Gesichtspunkten und der dann erforder-
lichen Maßnahmen. 

Schwerpunkt der Bilanzsitzung am 26. März 2009 war im Beisein der Jahresabschlussprüfer die eingehende 
Durchsprache des Jahres- sowie des Konzernabschlusses der Jungheinrich AG zum 31. Dezember 2008 und 
deren Billigung. Hierzu berichtete der Finanz- und Prüfungsausschuss ausführlich über seine vorangegangene 
Analyse der Prüfberichte der Jahresabschlussprüfer. Die Jahresabschlussprüfer berichteten dem Aufsichtsrat 
detailliert über die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfungen. Hieran schlossen sich die Diskussion und Ver-
abschiedung des Berichtes des Aufsichtsrates sowie des Corporate-Governance-Berichtes von Vorstand und 
Aufsichtsrat an die Hauptversammlung an. Herr Dr. Limberg wurde in dieser Sitzung erneut zum Mitglied des 
Vorstandes, verantwortlich für den Vertriebsbereich, bestellt. Der Leiter der Vertriebsregion Südostasien be-
richtete dem Aufsichtsrat eingehend über den Stand der Umsetzung der Strategie für diese wichtige Region.

Wesentliches Thema der Sitzung des Aufsichtsrates im Anschluss an die Hauptversammlung am 9. Juni 2009 
war die Vorbereitung der Entscheidung zum weiteren Vorgehen im nordamerikanischen Markt. 

In einer außerordentlichen Sitzung am 4. August 2009 befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit der 
aktuellen Situation des Konzerns vor dem Hintergrund der sich voll entfalteten Weltwirtschaftskrise. Zweiter 
Themenschwerpunkt war sodann die Entscheidung über die Neuausrichtung des Nordamerika-Geschäftes. 
Diese sieht eine Zusammenarbeit mit einem US-amerikanischen Hersteller von Flurförderzeugen im Vertrieb 
vor. Des Weiteren wurde die Gründung einer zentralen Gesellschaft des Konzerns für die Refinanzierung 
des Finanzdienstleistungsgeschäftes beschlossen.

In der Sitzung am 15. September 2009 wurde der Beschluss zur Gründung eines Entwicklungszentrums 
in den USA im Rahmen der Neuausrichtung des Nordamerika-Geschäftes gefasst. Weitere Themen waren 
die formelle Verabschiedung der Informationsordnung für den Vorstand sowie die Genehmigung von 
Entwicklungs-Investitionen für Neufahrzeuge. 

Bei einer Beschlussfassung im schriftlichen Verfahren im September 2009 ging es um die Entscheidung 
zur Begebung eines neuen Schuldscheindarlehens zur Erweiterung der Finanzierungs-Spielräume.

In der Sitzung am 8. Dezember 2009 berichtete der Vorstand eingehend über die zwischenzeitlich 
getroffenen Maßnahmen und Ergebnisauswirkungen zur Bewältigung der Krise. Weiterer Schwerpunkt war 
die Verabschiedung der Planung 2010 nach intensiver Diskussion der damit verbundenen Unsicherheiten. In 
der Sitzung befasste sich der Aufsichtsrat überdies mit den Empfehlungen und Anregungen des Mitte 2009 
erneut überarbeiteten Corporate Governance Kodexes und verabschiedete seine jährliche Erklärung hierzu. 

In sämtlichen Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Ausschüsse sowie bei allen Beschlussfassungen 
wurde besonderes Augenmerk auf das langfristige Wohl des Unternehmens und seiner Mitarbeiter gelegt. 
Die Diskussionen waren geprägt von dem Willen, die für das Unternehmen und seine Mitarbeiter besten 
Lösungen zu erzielen.

Die Ausschüsse des Aufsichtsrates bestanden im Berichtszeitraum in unveränderter Zusammensetzung 
fort. Der Paritätische Ausschuss hatte auch im Berichtszeitraum keinen Anlass zu tagen. Der aus drei Mit -
gliedern bestehende Finanz- und Prüfungsausschuss war im Berichtsjahr wiederum sehr eingehend tätig und 
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hat in sieben Sitzungen alle ihm nach der Satzung und der Geschäftsordnung zugewiesenen Aufgaben in 
effizienter Weise erfüllt, überwiegend zur Vorbereitung von Entscheidungen des Gesamtaufsichtsrates, 
teilweise aber auch in eigenständiger Entscheidungskompetenz.

Der aus fünf Mitgliedern bestehende Personalausschuss trat im Jahr 2009 zu sechs Sitzungen zusammen. 
Die beiden im Dezember 2006 eingesetzten Ausschüsse (Neubau Hauptverwaltung und USA-Ausschuss) 
setzten ihre Tätigkeit auch im Jahr 2009 in Form von Sitzungen fort.

Über die wesentlichen Inhalte und Beschlussfassungen sämtlicher Ausschuss-Sitzungen wurde in der 
jeweils folgenden Sitzung des Aufsichtsrates durch die Vorsitzenden der Ausschüsse detailliert berichtet.

Der durch den Vorstand aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 und der Lagebericht 
der Jungheinrich AG sowie die Buchführung für das Jahr 2009 wurden von der Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, geprüft. Die Abschlussprüfer haben gegen den Jahresabschluss 
keine Einwände erhoben und dies in ihrem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk bestätigt.

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 und der Konzernlagebericht wurden durch dieselben 
Abschlussprüfer geprüft und ebenfalls mit ihrem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Finanz- und Prüfungsausschuss hat die Jahresabschlussunterlagen unter Berücksichtigung der 
Prüfungsberichte der Abschlussprüfer und im Gespräch mit diesen geprüft und dem Aufsichtsrat hierüber 
ausführlich berichtet. Diese Unterlagen lagen auch dem gesamten Aufsichtsrat vor und wurden von ihm 
unter Berücksichtigung des Berichtes des Finanz- und Prüfungsausschusses geprüft. Dasselbe trifft auf den 
Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstandes zu. Die den Jahres- und Konzernabschluss unterzeichnen-
den Wirtschaftsprüfer nahmen an der Sitzung des Aufsichtsrates am 7. April 2010 zu dem betreffenden 
Tagesordnungspunkt teil und berichteten in dieser Sitzung ausführlich und abschließend über ihre Prüfung 
des Jahres- und Konzernabschlusses. Darüber hinaus berichteten die Abschlussprüfer darüber, dass das 
interne Kontrollsystem und das Risikomanagementsystem nicht zu beanstanden waren.

Auf Basis seiner eigenen intensiven und abschließenden Prüfung des Jahresabschlusses, des Lageberich-
tes, des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichtes hatte der Aufsichtsrat gegen diese Abschlüsse 
keine Einwendungen und stimmte dem Ergebnis der Prüfung durch die Abschlussprüfer zu. In seiner 
Sitzung am 7. April 2010 billigte der Aufsichtsrat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2009. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Trotz des erheblich geringer ausgefallenen 
Bilanzgewinnes hält der Aufsichtsrat den Vorschlag des Vorstandes für die Verwendung des Bilanzgewinnes 
des Geschäftsjahres 2009 für richtig und schließt sich diesem an.

Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat im Berichtszeitraum sind nicht zu berichten. Zum 1. April 2009 
trat Herr Dr. Hues als Vorstand für Finanzen und Controlling in das Unternehmen ein. Der Vertrag für Herrn 
Dr. Limberg als Vorstand Vertrieb wurde um drei Jahre verlängert.

Hamburg, den 7. April 2010
Für den Aufsichtsrat

Jürgen Peddinghaus
Vorsitzender
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Corporate-Governance-Bericht

Corporate Governance bei Jungheinrich
Aufsichtsrat und Vorstand berichten hiermit gemäß Ziffer 3.10 Regelungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodexes in seiner aktuell gültigen Fassung vom 18. Juni 2009 über die Corporate Governance 
bei Jungheinrich wie folgt:

Der Begriff Corporate Governance wird als transparente, gute und verantwortungsvolle Unternehmens-
führung und Unternehmenskontrolle verstanden, die auf eine nachhaltige Wertsteigerung hin orientiert ist. 
An diesen Maßstäben haben Vorstand und Aufsichtsrat der Jungheinrich AG bereits in der Vergangenheit 
ihr Handeln ausgerichtet. 

Der von der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex erarbeitete und zuletzt im 
Juni 2009 angepasste Kodex ist auch für das Unternehmen Jungheinrich und seine Organe eine entschei-
dende Maxime bei den Anstrengungen zur Steigerung der Transparenz bei der Unternehmensführung und 
-kontrolle. Darüber hinaus kommt ihr auch hohes Gewicht in der Wahrnehmung des Unternehmens durch 
Anleger und Kapitalmärkte, Geschäftspartner, Mitarbeiter und die Öffentlichkeit insgesamt zu, insbesonde-
re hinsichtlich der transparenten und werteorientierten Unternehmensführung. Im Jungheinrich-Konzern 
stellt die klare Aufgaben- und Verantwortungsverteilung zwischen den Unternehmensorganen Vorstand, 
Aufsichtsrat und Hauptversammlung eine tragende Säule der Corporate Governance dar. Der Vorstand 
leitet das Unternehmen eigenverantwortlich und wird dabei durch den Aufsichtsrat in ständigem Dialog 
begleitet und überwacht. Die Hauptversammlung vervollständigt als drittes bedeutendes Organ die 
Kräfteverteilung innerhalb des Unternehmens. Die Compliance, d. h. die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen und der unternehmensinternen Richtlinien, stellte auch im Berichtsjahr ein Thema mit stetig 
wachsender Bedeutung dar. Jungheinrich hat hierzu bereits im Jahr 2008 eine eigene Organisation 
aufgebaut, über die der Vorstand dem Aufsichtsrat bzw. seinem Finanz- und Prüfungsausschuss fort-
laufend und umfassend berichtet. Eines der Kernelemente der Corporate Governance bei Jungheinrich ist 
eine aktive, offene und transparente Unternehmenskommunikation, ein weiteres das hohe Verantwor-
tungsbewusstsein im Umgang mit Risiken. Große Bedeutung kommt auch der unabhängigen externen 
Abschlussprüfung zu. Somit erfüllt die Corporate Governance bei Jungheinrich alle gesetzlichen Vorgaben, 
und den Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodexes wird weitgehend 
entsprochen.

Die formelle Corporate-Governance-Praxis bei der Jungheinrich AG reicht bis in das Jahr 2002 zurück, 
als sie durch Vorstand und Aufsichtsrat beschlossen wurde. Eine fortlaufende Überprüfung und ggf. 
Anpassung an Gesetzesänderungen und neue Entwicklungen bei den Standards zur Unternehmensfüh-
rung und -kontrolle erfolgt regelmäßig und wird einmal im Jahr formal beschlossen.

Hinsichtlich weiterer Informationen zur Tätigkeit des Aufsichtsrates und seiner Ausschüsse sowie 
zur Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand ist auf den Bericht des Aufsichtsrates in diesem 
Geschäftsbericht sowie auf den Bericht zur Unternehmensführung, der auf unserer Internetseite unter 
www.jungheinrich.de eingestellt ist, zu verweisen. Neben Informationen zum Thema Corporate Gover-
nance sind dort auch die Finanzpublikationen des Unternehmens, Informationen und Unterlagen zur 
Hauptversammlung, der Finanzkalender mit den wesentlichen Jahresterminen, Ad-hoc- und sonstige 
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Mitteilungen nach dem Wertpapierhandelsgesetz, insbesondere hinsichtlich meldepflichtiger Wertpapier-
geschäfte, Pressemeldungen, die aktuelle Satzung der Jungheinrich AG sowie Details zur Zusammen-
setzung von Vorstand und Aufsichtsrat eingestellt.

Vorstand und Aufsichtsrat der Jungheinrich AG haben im Dezember 2009 ihre jüngste jährliche Entspre-
chenserklärung zu den Empfehlungen und Anregungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“ gemäß § 161 AktG abgegeben. Diese Erklärung ist auf unserer Internetseite veröffent-
licht und lautet wie folgt:

„Vorstand und Aufsichtsrat der Jungheinrich AG erklären, dass den Empfehlungen der ,Regierungskommis-
sion Deutscher Corporate Governance Kodex‘ in der Fassung vom 18. Juni 2009 durch die Jungheinrich AG 
nach Maßgabe dieser Erklärung entsprochen werden wird bzw. in der Fassung vom 6. Juni 2008 in der 
Vergangenheit entsprochen wurde.

Im Einzelnen handelt es sich um nachstehende Abweichungen, die wie folgt erläutert werden: 

1.  Die D&O-Versicherungspolice der Gesellschaft wird für die Mitglieder des Vorstandes zum gesetzlich 
vorgeschriebenen Zeitpunkt einen entsprechenden Selbstbehalt vorsehen. Der Aufsichtsrat wird über 
die Einführung eines Selbstbehaltes für seine Mitglieder zu einem späteren Zeitpunkt entscheiden 
(Kodex Ziffer 3.8). 
Die D&O-Versicherungspolice ist eine Gruppenversicherung für eine Vielzahl von Mitarbeitern des 
Konzerns im In- und Ausland. Eine Differenzierung zwischen Mitarbeitern und Organmitgliedern wurde 
in der Vergangenheit für nicht sachgerecht erachtet. Durch die verpflichtenden Regelungen des am 
5. August 2009 in Kraft getretenen Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung wird bis zum 
dort vorgesehenen Zeitpunkt die Versicherungspolice um einen Selbstbehalt für die Mitglieder des 
Vorstandes ergänzt. Der Aufsichtsrat hat für seine Mitglieder noch nicht die Einführung eines gleichen 
Selbstbehalts in der Versicherungspolice beschlossen, sondern die Entscheidung vertagt, da ein Über-
blick über den Versicherungsmarkt zur Absicherung dieses Selbstbehaltes noch nicht vorliegt. 

2.  Das Vergütungssystem der Jungheinrich AG für die Mitglieder des Vorstandes ist derzeit in der Über-
arbeitung und es sollen in 2010 die gesetzlich erforderlichen Vergütungskomponenten mit mehrjähriger 
Bemessungsgrundlage eingeführt werden. Für die Mitglieder des Aufsichtsrates wird die Entscheidung 
über die Anpassung des Vergütungsmodells getroffen, sobald das neue Vergütungssystem für den 
Vorstand verabschiedet ist (Kodex Ziffer 4.2.3). 
Die Gesellschaft hatte sich in der Vergangenheit für ihre Organe für ein Vergütungssystem entschieden, 
welches sich aus fixen und variablen Komponenten zusammensetzt. Dabei knüpften die variablen 
Bestandteile an den Unternehmenserfolg an. Aufgrund gesetzlicher Neuregelungen müssen nunmehr 
für die neu abzuschließenden Dienstverträge mit den Mitgliedern des Vorstandes die variablen Bestand-
teile um Komponenten mit längerfristigem Bezug ergänzt werden. Hier wird Neuland betreten, welches 
einer gründlichen Analyse bedarf. Für die Mitglieder des Aufsichtsrates wird die Entscheidung getroffen, 
sobald die Neuregelung für den Vorstand in 2010 verabschiedet ist. 
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3.  Die Vergütung der Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates wird im Vergütungsbericht, der 
Bestandteil des Corporate Governance Berichts ist, sowie im Anhang des Konzernabschlusses nicht in 
aufgeschlüsselter und individualisierter Weise dargestellt (Kodex Ziffern 4.2.4 und 5.4.6). 
Der Empfehlung des Kodex’, die Bezüge der Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates auf-
geschlüsselt und individualisiert auszuweisen, folgt die Gesellschaft nicht. Zum einen handelt es sich 
um Kollegialorgane, so dass nicht auf einzelne Organmitglieder abzustellen ist. Zudem sieht die 
Gesellschaft die mit einer solchen Veröffentlichung verbundenen Nachteile – auch für das Persönlich-
keitsrecht des einzelnen Organmitglieds – als in keinem vernünftigen Verhältnis zum Nutzen einer 
solchen Veröffentlichung für die Anleger stehend an. Schließlich hat die Hauptversammlung mit 
Beschluss vom 13. Juni 2006 die Mitglieder des Vorstandes für einen Zeitraum von fünf Jahren von der 
Veröffentlichungspflicht in individualisierter Form befreit. 

4.  Ein Nominierungsausschuss für den Vorschlag von geeigneten Kandidaten bezüglich der Wahlvorschläge 
des Aufsichtsrates an die Hauptversammlung wird nicht gebildet (Kodex Ziffer 5.3.3).
Die Gesellschaft hält einen solchen Ausschuss angesichts des Charakters einer Familiengesellschaft für 
entbehrlich. Zwei Mitglieder des Aufsichtsrates werden durch die Namensaktionäre entsandt, die 
Wahlvorschläge an die Hauptversammlung für die verbleibenden vier Vertreter der Anteilseigner werden 
in enger Abstimmung mit den Stammaktionären erarbeitet. 

5.  Von der Festlegung einer Altersgrenze für die Mitglieder des Aufsichtsrates wird abgesehen (Kodex 
Ziffer 5.4.1). 
Die Einführung einer Altersgrenze würde zu starren Regelungen führen, die dem Ziel der Gesellschaft, 
für den Aufsichtsrat Persönlichkeiten mit großer Erfahrung zu gewinnen, zuwiderlaufen könnten. 
Deswegen wurde einer flexibleren Handhabung der Entscheidung im Einzelfall der Vorzug gegeben. 

6.  Der Konzernabschluss ist noch nicht innerhalb der empfohlenen 90 Tagesfrist nach Geschäftsjahresende 
öffentlich zugänglich (Kodex Ziffer 7.1.2). 
Während für die Zwischenberichte der empfohlene 45 Tageszeitraum nach Ende des jeweiligen Berichts-
zeitraums eingehalten werden kann, ist dies für den Konzernabschluss aufgrund der Vielzahl vorher zu 
erstellender Abschlüsse der ausländischen Konzerngesellschaften mit den heutigen Systemen noch nicht 
möglich. 

Hamburg, im Dezember 2009“.

Die jährliche Hauptversammlung der Gesellschaft ist für alle Aktionäre der Jungheinrich AG der Ort, an 
dem sie ihre Rechte ausüben können. Die Stammaktionäre nehmen dort das ihnen zustehende Stimmrecht 
wahr, entweder selbst oder durch einen Stellvertreter bzw. durch einen von der Gesellschaft zur Verfügung 
gestellten Stimmrechtsvertreter. Die Vorzugsaktionäre haben ausführlich Gelegenheit, mit Vorstand und 
Aufsichtsrat den Geschäftsverlauf zu besprechen und hierzu Fragen zu stellen.
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Wir gehen nach einer Phase der Krise und anschließender Konsolidierung von einem wieder wachsen-
den Markt aus. Damit verbunden sind Chancen, aber auch Risiken, denen das nötige Augenmerk zu 
widmen ist. Das effektive Risikomanagement bildet deswegen eines der Kernelemente der Corporate-
Governance-Praxis bei Jungheinrich. Für Einzelheiten ist auf den Konzernlagebericht zu verweisen. 

Alle Aktionäre, Investoren, Analysten und die Öffentlichkeit werden im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen zeitnah und gleichberechtigt unterrichtet. Eine zunehmend wichtiger werdende Plattform 
 hierfür ist die Internetseite der Gesellschaft.

Auch für das Geschäftsjahr 2009 wurde mit dem Abschlussprüfer vereinbart, dass er den Vorsitzenden 
des Aufsichtsrates über möglicherweise während seiner Prüfung auftretende Ausschluss- oder Befangen-
heitsgründe umgehend informiert. Des Weiteren muss der Abschlussprüfer unmittelbar über alle für die 
Aufgabenerfüllung des Aufsichtsrates wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse berichten, die dem 
Abschlussprüfer bei Durchführung seiner Prüfungen auffallen. Diese Hinweispflicht bezieht sich auch auf 
eventuelle, im Rahmen der Abschlussprüfung festgestellte Abweichungen von der durch Vorstand und 
Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex.

Mindestens einmal im Jahr erörtern der Vorstand und der Aufsichtsrat der Jungheinrich AG, ob die 
Corporate-Governance-Praxis der Jungheinrich AG mit den Grundsätzen des Deutschen Corporate 
Governance Kodexes übereinstimmt. In diesen Beratungen wird auch geprüft, ob den Empfehlungen und 
Anregungen des Kodexes entsprochen wurde bzw. welche Abweichungen von den Empfehlungen und 
Anregungen des Kodexes beschlossen werden sollen. Der Finanz- und Prüfungsausschuss leistet hierbei die 
vorbereitende Arbeit.

Der Aufsichtsrat hat zur Formalisierung der Berichtspflichten des Vorstandes im Berichtsjahr eine 
Informationsordnung für den Vorstand erarbeitet und verabschiedet.

Vergütungsbericht
Die Hauptversammlung hat am 13. Juni 2006 beschlossen, dass eine individualisierte Veröffentlichung der 
Bezüge jedes einzelnen Vorstandsmitgliedes unterbleiben darf, sodass nachstehend lediglich die Grund-
züge der Vorstandsvergütung erläutert werden.

Der Aufsichtsrat überprüft und beschließt das Vergütungssystem für den Vorstand einschließlich der 
wesentlichen Vertragselemente. Die Vergütung für die Vorstandsmitglieder enthält fixe und variable 
Bestandteile. Das Vergütungssystem für den Vorstand ist durch Leistungsorientierung geprägt. Dies drückt 
sich in der Relation vom variablen zum fixen Bestandteil aus. Der variable Bestandteil stellt auf die EBIT-
Umsatzrendite (ROS) ab. Die Zielrendite wird entsprechend der strategischen Ausrichtung jährlich überprüft 
und neu festgelegt. Die Auszahlung des variablen Vergütungsbestandteiles erfolgt jährlich nach Feststel-
lung des Jahresabschlusses des Vorjahres. Bei der Gestaltung der Dienstverträge mit den Mitgliedern des 
Vorstandes wird den Empfehlungen des Kodexes Rechnung getragen. Bei der Pensionsregelung für den 
Vorstand wird auf die erreichten Dienstjahre bei Jungheinrich bei Einhaltung einer Wartefrist bis zum 
Erreichen des Unverfallbarkeitsanspruches abgestellt. Der Aufsichtsrat hat sich entsprechend der verbind-
lichen Regelung des Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung ab dem zweiten Halbjahr 2009 
intensiv mit den erforderlichen Änderungen des Vorstandsvergütungssystems sowohl in quantitativer als 
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auch qualitativer Hinsicht befasst. Diese Untersuchung mündete im ersten Quartal 2010 in der Verabschie-
dung eines neuen Vergütungssystems für den Vorstand, welches ab 2011 angewendet werden wird. Es ist 
geprägt von einem ausgewogenen Verhältnis von Festbezügen zu variabler Vergütung, längerfristig 
wirkenden Zielgrößen als Basis der variablen Vergütung sowie einer über drei Jahre gestuften Auszahlung 
der variablen Jahresvergütung.

Hamburg, den 7. April 2010

Der Aufsichtsrat Der Vorstand
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Jürgen Peddinghaus
Vorsitzender 
Unternehmensberater

Weitere Mandate
Aufsichtsrat:
Faber-Castell AG, Nürnberg (Vorsitz)
MAY-Holding GmbH & Co. KG, Erftstadt (Vorsitz)
Zwilling J.A. Henckels AG, Solingen
Drägerwerk AG & Co. KGaA, Lübeck

Detlev Böger
Stellvertretender Vorsitzender
Gewerkschaftssekretär

Sedat Bodur
Mitglied des Betriebsrates Technik Norderstedt 
(bis 30.09.2009) 
Vorsitzender des Betriebsrates Vertrieb 
Kundendienst Norderstedt (seit 01.10.2009)

Klaus-Peter Butterweck
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG, 
Hamburg (bis 21.09.2009)
Vorsitzender des Betriebsrates des 
Vertriebszentrums Südwest der 
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG, 
Hamburg

Wolfgang Erdmann
Vorsitzender des Konzernbetriebsrates

Birgit von Garrel
2. Bevollmächtigte IG Metall, Landshut

Wolfgang Kiel
Unternehmensberater

Der Aufsichtsrat
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Wolff Lange
Geschäftsführer der LJH-Holding GmbH, Wohltorf

Weitere Mandate
Aufsichtsrat:
Kühlhaus Zentrum AG, Hamburg (Vorsitz)
Hansa-Heemann AG, Rellingen (Vorsitz)
Wintersteiger AG, Ried / Österreich 
(Vorsitz seit 15.01.2009)
BKN biostrom AG, Vechta 

Beirat:
WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG, Minden 

 
Dr. Albrecht Leuschner
Rechtsanwalt

Dr. Peter Schäfer
Betriebswirt

Reinhard Skibbe
Leitender Angestellter

Franz Günter Wolf

Weitere Mandate
Beirat:
LACKFA Isolierstoff GmbH & Co., 
Rellingen (Vorsitz)
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Der Vorstand
Die Mitglieder des Vorstandes der Jungheinrich Aktiengesellschaft 
haben neben einzelnen Kontrollfunktionen in Konzern- und 
Beteiligungs unternehmen Mitgliedschaften in folgenden gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten und ver gleichbaren in- und 
ausländischen Kontrollgremien:
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Hans-Georg Frey
Vorsitzender des Vorstandes

Konzernmandat
Aufsichtsrat:
Jungheinrich Moosburg GmbH,
Moosburg (stellv. Vorsitz)
(bis 26.10.2009)

Dr. Volker Hues 
Mitglied des Vorstandes
(seit 01.04.2009)

Konzernmandat
Aufsichtsrat:
Jungheinrich Moosburg GmbH,
Moosburg (stellv. Vorsitz)
(seit 26.10.2009)

 

Dr. Helmut Limberg
Mitglied des Vorstandes

Dr. Klaus-Dieter Rosenbach
Mitglied des Vorstandes 

Konzernmandat
Aufsichtsrat:
Jungheinrich Moosburg GmbH,
Moosburg (Vorsitz)
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Jungheinrich 
weltweit
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Jungheinrich-Konzern 2009 2008 2007 2006 2005

Auftragseingang, Produktion und Umsatz

Auftragseingang 1) Mio. € 1.654 2.145 2.120 1.864 1.653

Produktion Flurförderzeuge Stück 48.300 80.700 82.400 75.900 66.500

Umsatz Mio. € 1.677 2.145 2.001 1.748 1.645

davon Inland Mio. € 466 557 505 464 453

davon Ausland Mio. € 1.211 1.588 1.496 1.284 1.192

Auslandsquote % 72 74 75 73 72

Mitarbeiter

Gesamt 31.12. 10.266 10.784 10.178 9.274 8.998

davon im Inland 31.12. 4.793 4.950 4.761 4.568 4.458

davon im Ausland 31.12. 5.473 5.834 5.417 4.706 4.540

Investitionen

Investitionen 2) Mio. € 46 74 52 52 42

Forschung und Entwicklung Mio. € 39 39 41 44 40

Vermögensstruktur

Anlagevermögen Mio. € 657 713 666 576 543

davon Leasinggeräte aus FDL 3) Mio. € 200 187 166 147 158

Übrige Vermögenswerte Mio. € 1.550 1.466 1.407 1.237 1.157

davon Forderungen aus FDL 3) Mio. € 477 460 403 340 291

davon liquide Mittel und Wertpapiere Mio. € 489 262 251 236  274

Gesamtvermögen Mio. € 2.207 2.179 2.073 1.813 1.700

Kapitalstruktur

Eigenkapital Mio. € 547 625 554 485 437

davon gezeichnetes Kapital Mio. € 102 102 102 102 102

Pensionsrückstellungen Mio. € 143 140 164 161 165

Übrige Rückstellungen Mio. € 197 150 156 170 155

Finanzverbindlichkeiten Mio. € 370 285 290 265 269

Verbindlichkeiten aus FDL 3) Mio. € 668 643 541 423 379

Übrige Verbindlichkeiten Mio. € 282 336 368 309 295

Gesamtkapital Mio. € 2.207 2.179 2.073 1.813 1.700

1) Neugeschäft, Kundendienst, Miete und Gebrauchtgeräte
2) Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte ohne aktivierte Entwicklungskosten 
3) FDL = Finanzdienstleistungen
4) Vorschlag 
5) exklusive Finanzdienstleistungen
6) Eigenkapital + Finanzverbindlichkeiten – Liquide Mittel und Wertpapiere
7) Finanzverbindlichkeiten – Liquide Mittel und Wertpapiere
8)  Finanzverbindlichkeiten + Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen +/– Sonstige Verbindlichkeiten / Forderungen 

gegenüber verbundenen Unternehmen und at-equity-bilanzierten Unternehmen – Liquide Mittel und Wertpapiere

 

Auftragseingang
in Mio. €

2005  1.653

2006  1.864

2007  2.120

2008  2.145

2009  1.654

Produktion
in Stück

 66.500

 75.900

 82.400

 80.700

  48.300

Gesamtvermögen
in Mio. €

 1.700

 1.813

 2.073

 2.179

 2.207
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Jungheinrich-Konzern 2009 2008 2007 2006 2005

Erfolgsrechnung

Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen
und Amortisation (EBITDA) Mio. € 100 292 275 237 221

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) Mio. € – 72 122 140 118 107

Ergebnis vor Steuern (EBT) Mio. € – 74 121 139 118 107

Ergebnis nach Steuern Mio. € – 55 77 82 67 62

Ergebnis je Aktie € – 1,62 2,26 2,40 1,96 1,84

Dividende je Aktie – Stammaktie € – 4) 0,49 0,52 0,48 0,45

 – Vorzugsaktie € 0,12 4) 0,55 0,58 0,54 0,51

Finanzkennzahlen

Eigenkapital

Eigenkapitalquote % 25 29 27 27 26

Anlagendeckung durch Eigenkapital % 119 119 111 113 114

Umsatzrenditen

EBIT-Umsatzrendite (ROS) % – 4,3 5,7 7,0 6,8 6,5

Kapitalrenditen

EBIT-Kapitalrendite (ROCE) % – 17 19 24 23 25

Eigenkapitalrendite nach Ertragsteuern % – 9 13 16 14 15

Gesamtkapitalrendite 5) % – 3 6 6 5 5

Verschuldung

Nettoverschuldung Mio. € – 118 23 40 29 -8

Verschuldungsgrad Jahre < 0 0,1 0,2 0,1 < 0

Net Gearing % < 0 4 7 6 < 0

Finanzkennzahlen 
Geschäftssegment „Intralogistik“

  

Eigenkapital Mio. € 602 676

Eigenkapitalquote % 39 44

Netto-Finanzverbindlichkeiten 8) Mio. € – 88 71

Finanzergebnis Mio. € – 12 – 8

 

EBITDA
in Mio. €

2005  221

2006  237

2007  275

2008  292

2009  100

EBT
in Mio. €

  107

  118

  139

  121

– 74 

Verschuldungsgrad
in Jahren

< 0

 0,1

 0,2

 0,1

< 0

Erläuterung der Finanzkennzahlen 

Eigenkapitalquote Eigenkapital : Gesamtkapital x 100
Anlagendeckung durch Eigenkapital Eigenkapital : Anlagevermögen (exklusive Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen) x 100
EBIT-Umsatzrendite (ROS) EBIT : Umsatzerlöse x 100
EBIT-Kapitalrendite (ROCE) EBIT : eingesetztes zinspfl ichtiges Kapital 6) x 100
Eigenkapitalrendite nach Ertragsteuern Ergebnis nach Steuern : durchschnittliches Eigenkapital x 100
Gesamtkapitalrendite 5) Ergebnis nach Steuern + Zinsaufwand : durchschnittliches Gesamtkapital x 100
Verschuldungsgrad Nettoverschuldung 7) : EBITDA (exklusive Abschreibungen auf Leasinggeräte aus Finanzdienstleistungen)
Net Gearing  Nettoverschuldung 7) : Eigenkapital x 100
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Termine 2010
Bilanzpressekonferenz, Hamburg 14. April 2010

Analystenkonferenz, Frankfurt am Main 15. April 2010

Zwischenbericht zum 31. März 2010 12. Mai 2010

Hauptversammlung 2010, Congress Centrum Hamburg 15. Juni 2010

Dividendenzahlung 16. Juni 2010

Zwischenbericht zum 30. Juni 2010 12. August 2010 

Zwischenbericht zum 30. September 2010 11. November 2010 
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